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Umwelttag im Sport
Mit der Natur in 
gesundem EInklag

Training mit Verantwortung
Kinder- und Jugendschutz 
im Sportverein

Wasserspringerin Tina Punzel holte sich bei 
den European Championships einen kompletten 
Medaillensatz – und bei der Sächsischen Sportgala 
den Titel „Sportlerin des Jahres 2018“. 
Foto: Kristin Schmidt. 
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Neue Engagierte für eine 
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AKTUELL
Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

das ist hoffentlich das Motto des Jah-
resstarts für uns alle gewesen. „Sach-
sen ist ein Sportland“ – so formulierte 
es Ministerpräsident Michael Kretsch-
mer in seinem Grußwort zu Beginn un-
serer Sportgala. Und so durften wir auch 
gleich am Jahresanfang einen wunderbaren Sporthöhepunkt erle-
ben. Grundlegend wichtig ist dem Landessportbund Sachsen bei 
der Ausrichtung der Gala, dass zu dieser Veranstaltung der über-
wiegende Teil der Gäste aus unseren Mitgliedsorganisationen 
stammt. Die Wertschätzung des Ehrenamtes, das Engagement 
der im Breiten- und Leistungssport Tätigen kann nicht hoch ge-
nug geschätzt werden und durch solche Ehrungsveranstaltungen 
gelingt es, ein wenig den Dank zurückzugeben. Neben unseren 
sehr erfolgreichen Sportlerinnen, Sportlern und Teams des Jah-
res 2018 konnten wir wieder weit mehr als 1.000 frohgestimmte 
Gäste begrüßen. Unser herzlicher Dank gilt allen, auch den nicht 
nominierten Athletinnen und Athleten sowie den Trainern, für die 
von ihnen erbrachten Leistungen und Entbehrungen. Die große Ti-
cketnachfrage aus den Mitgliedsorganisationen, die erneute An-
wesenheit des Ministerpräsidenten, von vier Staatsministern und 
vor allem vieler aktueller und ehemaliger Sportgrößen, zeigt die 
Beliebtheit dieses gesellschaftlichen Events. 
Wenn wir über wichtige Veranstaltungen sprechen, dann ist an 
dieser Stelle natürlich auch unser Hauptausschuss zu erwähnen. 
Dieser jährliche Termin ist für alle Seiten enorm wichtig und in-
formativ. Die Informationen dazu finden Sie selbstverständlich 
wie gewohnt in diesem ersten Heft des Jahres.
Des Weiteren liegt dem LSB seit vielen Jahren daran, das grüne 
Gewissen des Sports nicht nur zu erwähnen, sondern es durch den 
Wettbewerb „Umwelttag im Sport“ verbunden mit dem Gütesi-
egel „Umweltbewusster Sportverein“ zu unterstützen. Das nach-
haltige Engagement für unser aller Umwelt ist Grundvorausset-
zung dafür, dass wir auch noch in der fernen Zukunft Sport in der 
freien, gesunden Natur treiben können.
Und wenn wir über den aktiven Ansatz des Sporttreibens reden, 
dann ist es natürlich ebenfalls wichtig, in diesem Heft einen Blick 
auf das neue Ausbildungsjahr, die Termine und Inhalte unseres 
Fachbereiches Bildung und insbesondere die damit verbundenen 
digitalen Neuerungen zu werfen.

Ihr 

Christian Dahms
Generalsekretär des Landessportbundes Sachsen
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AKTUELL
Splitter

Innenminister Prof. Dr. Roland Wöller überreichte im Januar den Zu-
wendungsbescheid für das Projekt „Förderung der Integration von 
Flüchtlingen durch Sport“: In den Jahren 2019 und 2020 wird es mit 
insgesamt 1 Million Euro unterstützt. Ziel ist die Stärkung der Teilha-
be von Asylsuchenden am Vereinsleben.
Das Projekt „Förderung der Integration von Flüchtlingen durch 
Sport“ (FIF) im Landessportbund Sachsen (LSB) besteht seit 2015 
und zählt inzwischen 55 Stützpunktvereine, in denen über 110 
Übungsleiterinnen und Übungsleiterinnen aktiv sind. Des Weiteren 

werden über das Programm knapp 50 ehrenamtliche Starthelfe-
rinnen und Starthelfer koordiniert, die Geflüchteten als Ansprech-
partner in den Vereinen zur Verfügung stehen. In den sächsischen 
Kreisen arbeiten zudem Integrationslotsinnen und -lotsen haupt-
amtlich daran, das Projekt in allen Regionen umzusetzen. 
Allein in den Jahren 2017 und 2018 haben rund 5.500 Geflüchte-
te von den verschiedenen Integrationsangeboten profitiert. Auch 
zahlreiche Einheimische haben an den Projektaktivitäten in den 
beteiligten Vereinen und bei Sport-, Informations- sowie Qualifizie-
rungsangeboten teilgenommen. 
Martina Spindler, Referentin für Chancengleichheit beim LSB, fasst 
zusammen: „Wir stärken mit den Fördermitteln direkt die säch-
sischen Vereinsstrukturen. Integrationsarbeit kostet Zeit und Ener-
gie – der Zuschuss durch FIF ermöglicht den Vereinen erst, Integra-
tionsmaßnahmen zu initiieren und umzusetzen. Und auch über den 
finanziellen Aspekt hinaus profitieren unsere Vereine: Sie haben 
die Möglichkeit, sich auf dem Gebiet der Integration im Sport wei-
terzubilden, können neue Mitglieder gewinnen und Mittel in ihre 
Infrastruktur investieren – all das kommt am Ende allen Vereinsmit-
gliedern zugute.“ 
Neben der Schaffung von Teilnahmemöglichkeiten von Geflüchte-
ten am organisierten Sport ist vor allem auch die interkulturelle 
Öffnung der Sportvereine und ihrer Mitglieder durch Bildungsmaß-
nahmen ein wichtiges Ziel des Projektes. 

Freistaat Sachsen fördert LSB-Integrationprojekt

Übergabe des Zuwendungsbescheides beim VfB Hellerau-Klotzsche, LSB-Stützpunktverein für 
Integration Foto: Steffen Richter

Seit Beginn des Jahres gibt es in Sachsen offiziell nur noch einen 
Olympiastützpunkt (OSP). Die Trägervereine der bisherigen Stütz-
punkte in Chemnitz/Dresden und Leipzig stimmten der Fusion zu 
und haben sich zu einem neuen Verein unter dem Vorsitz des Lan-
dessportbundes Sachsen zusammengeschlossen. Die einzelnen 
Standorte und die lokale Betreuung der Athletinnen und Athleten 
bleiben aber erhalten. 
Mit dem Beschluss der Leistungssportreform durch die DOSB-Mit-
gliederversammlung erhielt Sachsen bereits 2016 den Auftrag zur 
Reduzierung seiner Olympiastützpunkte. Für den Freistaat bedeu-
tete dies, dass aus dem Stadt-OSP Leipzig und dem Flächen-OSP 
Chemnitz/Dresden ein gemeinsamer Stützpunkt für den gesamten 
Freistaat werden sollte. 
„Der OSP Sachsen als nun viertgrößter Olympiastützpunkt Deutsch-
lands ist in der Zusammenarbeit mit seinen sieben Standorten Al-
tenberg, Chemnitz, Dresden, Klingenthal, Leipzig, Markkleeberg 
und Oberwiesenthal zukunftsweisend aufgestellt. Dadurch wird 
auch die Attraktivität des Sportstandortes Sachsen manifestiert“, 
fasst Christian Dahms, neuer Vorsitzender des Vereins des OSP 
Sachsen und LSB-Generalsekretär, zusammen. 

Besonderer Dank gilt den beiden Trägervereinen der bisherigen 
Olympiastützpunkte sowie den Trägervereinsvorsitzenden Andreas 
Decker und Dr. Ulf Tippelt, welche gemeinsam mit ihren hauptamt-
lichen Mitarbeitern mehr als 25 Jahre lang eine hervorragende Basis 
für den erfolgreichen Leistungssport in Sachsen geschaffen haben. 

Sächsische Olympiastützpunkte fusionieren zum OSP Sachsen

Der neue Vorstand des OSP Sachsen e.V. (von links): Heiko Rosenthal (Bürgermeister Stadt Leipzig, 
Dezernat Umwelt/Ordnung/Sport), Frank Vogel (Landrat Erzgebirgskreis), Matthias Krause-Gauk-
stern (Referent Olympiastützpunkte DOSB), Thomas Hennig (Bürgermeister Stadt Klingenthal), Ka-
rin Orgeldinger (Sportdirektorin Ski nordisch Deutscher Skiverband), Christian Dahms (Generalse-
kretär Landessportbund Sachsen) und Sven Karg (Referent Leistungssport Deutscher Turner-Bund) 
Foto: Kristina Tautenhahn
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Splitter

Am 29. März 2019 wird in Leipzig die jährlich stattfindende 
Tagung des Hauptausschusses durchgeführt. 

Der Hauptausschuss setzt sich zusammen aus:

a)	 den Mitgliedern des Präsidiums
b)	 den Präsidenten/Vorsitzenden der 
	 Landesfachverbände
c)	 den Präsidenten/Vorsitzenden der 
	 Kreis- und Stadtsportbünde
d)	 den Präsidenten/Vorsitzenden der Sportverbände
	 und Vereine mit besonderer Aufgabenstellung 
	 und der außerordentlichen Mitglieder
e)	 dem Vertreter der Landesregierung 
	 (ohne Stimmrecht)
f)	 den Mitgliedern des Vorstandes der Sportjugend
 	 Sachsen (ohne Stimmrecht)

Termin:
Freitag, den 29. März 2019
Beginn 17:00 Uhr
Ende ca. 19:30 Uhr

Ort:
Sportschule „Egidius Braun“ 
Abtnaundorfer Str. 47
04347 Leipzig

Vorläufige 
Tagesordnung

1.	 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung ordnungsgemäßer 
Einberufung, Beschlussfähigkeit

2.	 Grußworte 
3.	 Ehrungen
4.	 Bekanntgabe der Anwesenheit
5.	 Abstimmung der Tagesordnung
6.	 Bericht des Präsidiums
7.	 Bericht des Schatzmeisters (Jahresabschluss 2018; Entwurf 

Haushalt 2019)
8.	 Bericht der Kassenprüfer
9.	 Aussprache zu den Berichten
10.	 Beschlussfassung über die Mittelverwendung und ggf. 

Rücklagenbildung des Jahresabschlusses 2018 
11.	 Beschlussfassung über die Entlastung des Präsidiums für 

das abgelaufene Geschäftsjahr 2018
12.	 Beschlussfassung zum Haushalt 2019 und ggf. Rücklagen-

auflösung
13.	 Thematischer Schwerpunkt/Informationen
14.	 Schlusswort

Hauptausschuss des 
Landessportbundes Sachsen

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®
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AKTUELL
Interview

Sachsens Sportfans haben 
entschieden: Wasserspringerin 
Tina Punzel, der Nordische Kombinierer Eric Frenzel und das Bob-
team Francesco Friedrich sind Sachsens Sportlerin, Sportler und 
Mannschaft des Jahres 2018! Bei der Sächsischen Sportgala im In-
ternationalen Congress Center Dresden ließen sich die Preisträger 
von 1.200 Gästen feiern.

Zum 26. Mal wurde die landesweite Umfrage nach Sachsens Sport-
lerin, Sportler und Mannschaft des Jahres durchgeführt, über 8.000 
Sportfans hatten ihre Stimme abgegeben. Zur Hälfte ging erneut das 
Votum der sächsischen Sportjournalisten in das Gesamtergebnis ein. 

Olympiasieger Eric Frenzel (SSV Geyer) errang seinen fünften Um-
fragesieg in Folge und hat damit Skispringer Jens Weißflog sowie 
Diskuswerfer Lars Riedel überholt, die jeweils vier Mal zu Sachsens 
Sportler des Jahres gewählt wurden. Wassersprung-Europameiste-
rin Tina Punzel (Dresdner SC 1898), sicherte sich erstmals den Titel 

als Sachsens Sportlerin des Jahres 
und wird damit genau zehn Jahre 
nach Heike Fischer-Jung als zweite 
Wasserspringerin in der Geschichte 
der Gala mit Sachsens Sportkrone 
ausgezeichnet. Für das Bobteam um 
Francesco Friedrich (BSC Sachsen 
Oberbärenburg) ist es ebenfalls der 
erste Sieg in der sächsischen Sport-
lerumfrage. Friedrich holte mit An-
schieber Thorsten Margis sowie mit 
Martin Grothkopp und Candy Bauer 
2018 in Pyeongchang den Olympia-
sieg im 2er- und 4er-Bob. Zum letz-

ten Mal wurde 1995 ein 
Bobteam zu Sachsens 
Mannschaft des Jahres ge-
wählt, damals der Czudaj-Vier-
erbob. 

Stimmungsvolle Gala

Nachdem der CVV CheerMANIA Auerbach den seit Wo-
chen ausverkauften Abend mit seinem Programm sportlich eröffnet 
hatte, würdigte LSB-Präsident Ulrich Franzen die Umfragesieger als 

Tina Punzel, Eric Frenzel und das  Bobteam Friedrich 
auf der Sportgala gekrönt
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Ministerpräsident Michael Kretschmer begrüßte 
die Gäste der sächsischen Sportgala. Die Preisträger der Sportgala, gemeinsam mit Ministerpräsident Kretschmer, Polizeipräsident Kretzschmar, Innenminister Wöller und LSB-Präsident Franzen.
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AKTUELL
Interview

Aushängeschilder für den sächsischen Sport: „Unsere Sportler 
des Jahres haben 2018 mit hervorragenden Leistungen über-

zeugt und das kleine, starke Sportland Sachsen sehr erfolgreich 
auf dem internationalen Parkett vertreten. Durch ihre Zielstrebig-
keit, ihren Fleiß und ihr beispielhaftes Auftreten in und außerhalb 
der Sportarenen sind sie vor allem für den sportlichen Nachwuchs 
große Vorbilder und Identifikationsfiguren für viele Menschen in 
Sachsen.“ 

Auch der sächsische Ministerpräsident Michael Kretschmer rich-
tete ein Grußwort an die Gäste, lobte den sächsischen Sport sowie 

seine Akteure und versprach weiterhin politische Unterstützung: 
„Mit unserem aktuellen Sporthaushalt wollen wir dazu beitragen, 
die Sportartenvielfalt im Land zu erhalten – ob im Vereins- oder 
Spitzensport.“ Insgesamt gewannen die Aktiven aus dem Freistaat 
im vergangenen Jahr 61 internationale Medaillen im Spitzenbe-
reich, der Nachwuchs steuerte weitere 56 Plaketten bei. 

Unter anerkennendem Beifall 
des Publikums verabschiedete 
Franzen anschließend den Sla-
lom-Kanuten Jan Benzien, Ski-
springerin Ulrike Gräßler und 
Rennrodler Ralf Palik sowie 
den Nordischen Kombinierer 
Björn Kircheisen, der aufgrund 
seiner Trainertätigkeit nicht an 
der Gala teilnehmen konnte. 
Die sächsischen Athleten be-
endeten im vergangenen Jahr 
ihre leistungssportliche Lauf-
bahn und können auf erfolgreiche Karrieren zurückblicken. 

Die Sieger in den Umfrage-Kategorien 

Sportlerin des Jahres 2018 im Freistaat Sachsen ist die Dresdner 
Wasserspringerin Tina Punzel. Sie kam mit einem kompletten 
Medaillensatz von den Europameisterschaften nach Hause: Aus 
jeweils drei Meter Höhe holte sie Gold im Mixed-Wettbewerb, Sil-
ber im Synchron und Bronze als Solistin. Damit war sie die erfolg-
reichste deutsche Teilnehmerin bei den erstmals ausgetragenen 
European Championships in Glasgow. Ebenso wie Laudator Martin 
Schulz lobte Punzel auf der Bühne das Konzept dieser Veranstal-
tung, das gerade weniger bekannten Sportarten eine größere Büh-
ne bietet – und freute sich über die zusätzliche Anerkennung im 
Rahmen der sächsischen Sportlerumfrage.

Tina Punzel, Eric Frenzel und das  Bobteam Friedrich 
auf der Sportgala gekrönt

Ralf Palik, Jan Benzien und Ulrike Gräßler (von links) 
mit LSB-Präsident Franzen.

Die Preisträger der Sportgala, gemeinsam mit Ministerpräsident Kretschmer, Polizeipräsident Kretzschmar, Innenminister Wöller und LSB-Präsident Franzen.



8 Sachsensport 
Januar | Februar 2019

AKTUELL
Inter- view

Sachsens Sportler des Jahres 2018 Eric Frenzel drückte den Olym-
pischen Spielen von Pyeongchang seinen Stempel auf. Mit zweimal 
Gold - im Einzel von der Normalschanze sowie im Team von der 
Großschanze - und einmal Bronze im Einzel von der Großschan-
ze war er Deutschlands erfolgreichster Olympiateilnehmer 2018. 
Seit 2014 wurde er nun zum fünften Mal in Folge zum sächsischen 
Sportler des Jahres gekürt. Da Frenzel am Galaabend für den Welt-
cup der Nordischen Kombinierer im italienischen Val die Fiemme 
unterwegs war, nahm er seinen Preis dort entgegen. Per Video 
konnten die Galagäste verfolgen, wie Teamkollege Terence Weber 
dem sichtlich überraschten Frenzel die Sportkrone aus Meißner 
Porzellan übergab. 

Als Mannschaft des Jahres 2018 wurde das Bobteam um Francesco 
Friedrich geehrt. Das hatte in Pyeongchang maximalen Erfolg: 
Olympiasieger im 2er-Bob, Olympiasieger im 4er-Bob. Dazu gab es 
im vergangenen Jahr EM-Gold im Zweier- und Silber im Viererbob. 

Mitten in der Wintersport-Saison konnte zwar nicht das ganze Team 
vor Ort in Dresden sein - die Fans im Saal feierten die Sieger aber 
trotzdem mit Plakaten und stehenden Ovationen. Anschieber Jannis 
Bäcker nahm die Sportkrone anschließend stellvertretend für das 
gesamte Team entgegen.

Weitere Sportkronen vergeben 

Der Trainer des Jahres wurde wie in den Vorjahren von den säch-
sischen Sportjournalisten direkt gewählt. Ausgezeichnet wurde 
Gerd Leopold, der Bundesstützpunkttrainer der sächsischen Bob-
teams. Seit über zehn Jahren trägt er mit seiner Arbeit maßgeblich 
dazu bei, dass reichlich Edelmetall aus den Eisrinnen dieser Welt 
in den Freistaat Sachsen geholt wird. Das vergangene Olympiajahr 
war für ihn besonders erfolgreich: In Pyeongchang gewannen seine 
Schützlinge unter anderem zweimal Gold und einmal Silber. Da Le-
opold zum Galaabend leider nicht nach Dresden kommen konnte, 
überraschte LSB-Präsident Franzen ihn im Vorfeld im Rahmen eines 
MDR-Interviews mit der Auszeichnung.

Sportlerin des Jahres 2018 
1.	 Tina Punzel - 20,2 % 
2.	 Tina Dietze - 19,5 % 
3.	 Christina Schwanitz - 16,2 % 
4.	 Kristin Gierisch - 12,4 % 
5.	 Denise Herrmann - 11,2 % 
6.	 Rebekka Haase - 6,7 % 
7.	 Marie Pietruschka - 4,2 % 
8.	 Elena Poschart - 4,0 % 
9.	 Steffi Kriegerstein - 3,4 % 
10.	 Melanie Gebhardt - 2,1 % 

Sportler des Jahres 2018 
1.	 Eric Frenzel - 31,5 % 
2.	 Franz Anton - 17,8 % 
3.	 Richard Freitag - 11,5 % 
4.	 Martin Schulz - 8,2 % 
5.	 Tom Liebscher - 8,2 % 
6.	 Stefan Bötticher - 7,8 % 
7.	 Peter Kretschmer - 4,6 % 
8.	 David Storl - 4,3 % 
9.	 Steffen Zeibig - 3,4 % 
10.	 Nico Ihle - 2,7 % 

Umfrageergebnis Sachsens Sportler des Jahres 2018

Ein ehemaliger Ringer und sein Trainer: Polizeipräsident 
Horst Kretzschmar war voller Lob und Bewunderung für 

seinen ehemaligen Coach und Lebenswerk-Preisträger 
Horst Hinze.

LSB-Vizepräsidentin für Leis-
tungssport, Heike Fischer-Jung, ehr-

te den sächsischen „Förderer des Jahres“ 
2018: Für die Obstland Dürrweitzschen AG nahm Vorstands-
mitglied Mathias Möbius die Sportkrone entgegen.

Nachwuchssportlerin des Jahres, Anastasia Blayvas, mit den Preisträgern des Talentstütz-
punktes des Jahres 2018, den Chemnitzer ChemCats.
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AKTUELL
Interview

Die Sächsische Sportkrone für das Lebenswerk wurde an Horst 
Hinze verliehen. Der engagierte Ehrenamtler ist seinem Verein, dem 
AC 1897 Werdau, sowie dem Ringen seit über 60 Jahren treu ge-
blieben. Seine Trainerlaufbahn brachte mehr als 140 DDR-Meister 
sowie 30 deutsche Meister hervor – noch heute ist der 83-jährige 
als Übungsleiter im Kinder- und Jugendbereich aktiv. Die Laudatio 
hielt Sportminister Prof. Dr. Roland Wöller. Er würdigte Hinze als be-
harrlich und treu: „Wer diesen Preis erhält, hat nicht nur Großes und 
Großartiges in der Vergangenheit geleistet, sondern ist zugleich ein 
Vorbild für unsere Gesellschaft und künftige Generationen – über 
die Grenzen des Sports hinaus“. Ein früherer Ringer-Schützling Hin-
zes gratulierte ihm schließlich noch direkt auf der Bühne: Sachsens 
Landespolizeipräsident Horst Kretzschmar.

Als Förderer des Jahres wurde die Obstland Dürrweitzschen AG 
geehrt. Gewürdigt wurde das Unternehmen für sein langjähriges 
Sportengagement in Sachsen. Es fördert Institutionen, Verbände, 
Vereine und Athleten im Breiten-, Nachwuchs- und Spitzensport. 

Sachsens Nachwuchssportler des Jahres sind die Ringerin Ana-
stasia Blayvas sowie der Slalom-Kanute Lennard Tuchscherer. 
Blayvas erkämpfte sich 2018 Bronze bei den Youth Olympic 
Games in Buenos Aires, Tuchscherer gewann unter anderem mit 
dem deutschen C1-Team Gold bei der U23-WM im Kanu-Slalom. 

Talentstützpunkt des Jahres sind die ChemCats 
aus Chemnitz. Der Basketball-Verein hat 
im Laufe der Zeit zahlreiche Jugend- 
und A-Nationalspielerinnen her-
vorgebracht und zeichnet sich 
durch eine hervorragende 
Nachwuchsarbeit aus. Die 
Nachwuchsförderpreise 
wurden von der Stif-
tung Sporthilfe Sach-
sen verliehen und 
sind mit je 1.000 
Euro für die Sportler 
sowie 2.500 Euro 
für den Talentstütz-
punkt dotiert. Zu 
den früheren Preis-
trägern gehören 
auch Sportgrößen 
wie Tina Dietze, Tina 
Punzel und Sophie Sche-
der, Eric Frenzel, David 
Storl und Tom Liebscher. 

Annegret Müller

Sportler des Jahres 2018 
1.	 Eric Frenzel - 31,5 % 
2.	 Franz Anton - 17,8 % 
3.	 Richard Freitag - 11,5 % 
4.	 Martin Schulz - 8,2 % 
5.	 Tom Liebscher - 8,2 % 
6.	 Stefan Bötticher - 7,8 % 
7.	 Peter Kretschmer - 4,6 % 
8.	 David Storl - 4,3 % 
9.	 Steffen Zeibig - 3,4 % 
10.	 Nico Ihle - 2,7 % 

Mannschaft des Jahres 2018 
1.	 Bobteam Francesco Friedrich - 27,6 % 
2.	 Dresdner SC, Volleyball Damen - 14,5 % 
3.	 RB Leipzig - 13,0 % 
4.	 Team Nico Walther - 11,0 % 
5.	 Leipziger KC - 10,7 % 
6.	 SC DHfK Handball - 8,6 % 
7.	 BFV Ascota Chemnitz - 4,4 % 
8.	 TC Nemo Plauen - 4,2 % 
9.	 Bobteam Stephanie Schneider - 3,3 % 
10.	 Dresdner SC, Sitzvolleyball - 2,6 % 

Umfrageergebnis Sachsens Sportler des Jahres 2018

„Trainer des Jahres“ 2018, Gerd Leopold, 
wurde von LSB-Präsident Ulrich Franzen im 

Vorfeld der Gala mit der Sportkrone  überrascht. 
Zusätzlich erhielt er von der Firma Tutima aus Glashüt-

te einen Chronographen.  

Ein ehemaliger Ringer und sein Trainer: Polizeipräsident 
Horst Kretzschmar war voller Lob und Bewunderung für 

seinen ehemaligen Coach und Lebenswerk-Preisträger 
Horst Hinze.

Neben Moderator Marc Huster sorgte auch die 
Band „Noble Composition“ für gute Stimmung.
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Im Wettbewerb „Umwelttag im Sport 2018“ erhalten 15 Vereine 
das Gütesiegel „Umweltbewusster Sportverein“. Die Teilnehmer 
mit den drei besten Aktionen werden darüber hinaus mit je 1.000 
Euro Prämie belohnt. Zusätzlich wurde erstmals ein Sonderpreis 
unter dem Motto „Wald bewegt“ vergeben.

Der Landessportbund Sachsen (LSB) und das Sächsische Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirtschaft danken allen Teilneh-
mern am Umwelttag 2018 für das nachhaltige Engagement für ihre 
Umwelt. Die Preisträger des 8. Umwelttages im Sport des LSB sind 
durch den Fachbeirat Umwelt des LSB ermittelt worden. Die drei 
besten Maßnahmen werden mit 1.000 Euro prämiert. Allen diesjäh-
rigen Teilnehmern konnte das Gütesiegel „Umweltbewusster Sport-
verein 2018“ zuerkannt werden. Anlässlich der Deutschen Waldtage 

wurde 2018 zusätzlich ein Sonderpreis für eine besondere Aktion 
unter dem Motto „Wald bewegt“ vergeben.

Insgesamt 15 Sportvereine mit 22 Aktionen waren die Hauptak-
teure beim achten Umwelttag im Sport in Sachsen. Wie in jedem 
Jahr ist wieder eine breite Palette von Umwelt schützenden Maß-
nahmen durchgeführt worden. Die Maßnahmen reichten von 
Pflanzaktionen in sächsischen Wäldern, über die Erforschung des 
Naturlehrpfades „Wald bewegt“ im Forstbotanischen Garten Tha-
randt, Verwirklichung der Nutzung durch vielfältige erneuerbare En-
ergien für unsere Sportanlagen und Umweltbildung für Kinder und 
Jugendliche, Veranstaltungen zur Inklusion für das Training im Wald 
zu den Deutschen Waldtagen „Wald bewegt“, Pflegen und Schützen 
der mittelbaren Vereinslandschaft, Renaturierungen von geschütz-

Sport in Sachsen - 
Mit der Natur in gesundem Einklang

Der Verband Vogtländischer Gebirgs- und Wandervereine pflanzte standortgerechte Fichten.
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ten Landschaften, „Umweltbildung in der Großstadt“ durch „Natu-
rerleben und Umweltbildung im Training“ bis zu umweltgerechten 
Sportveranstaltung zum Tag des Deutschen Waldes 2018 und einem 
sportlichen „Waldtag“.

Die drei besten Aktionen wurden vom Fachbeirat Umwelt des Lan-
dessportbundes Sachsen aus den Bewerbern ermittelt und prämiert: 
Die Sportvereine SVLengefeld, SC DHfK Leipzig und der ESV Lok Adorf 
erhalten als Wettbewerbssieger eine Prämie von je 1.000 Euro.

Den Sonderpreis für die beste Aktion „Wald bewegt“ erhielt für sei-
ne Aktion „Fit in den Wald“ der Sportclub Hoyerswerda. Prämiert ist 
dieser Sonderpreis mit 1.500 Euro.

„Für das beständige, ehrenamtliche Engagement für unsere Um-
welt und Natur möchte der Landessportbund Sachsen allen teil-
nehmenden Vereinen und denen, die im ‚Stillen‘ arbeiten, Danke 
sagen“, so Stefan Bär, Sachbearbeiter Sportstätten/Umwelt des 
LSB. Die Mitglieder des Fachbeirats Umwelt sowie die beteiligten 
Partner des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Land-
wirtschaft und des Staatsbetriebs Sachsenforst sind sich nach wie 
vor einig und davon überzeugt, an dem Thema und seiner Form des 
Wettbewerbs festzuhalten.

Teilnehmer und Aktionen 2018

• ESV Lok Adorf e.V. Verband Vogtländischer Gebirgs- und Wan-
dervereine e.V.: Aufforsten im Sächsischen Staatswald Forstbezirk 
Adorf Pflanzaktion von standortgerechten Fichten
• Schützengilde Deutschenbora e.V.: Naturlehrpfad „Wald bewegt“ 
auf dem Naturlehrpfad Forstbotanischer Garten Tharandt mit 
Schützenjugend, Beschreibung des Naturlehrpfades Stadtwald als 
Ideengeber für Jugendgruppen und Schulklassen im Raum Meißen
• Ski-Club Kottmar Neugersdorf e.V.: Ausrichtung der Betreibung 
des Skiheimes durch vielfältige erneuerbare Energien und Umwelt-
bildung für Kinder und Jugendliche

• Lauftreff Lausitz e.V.: Veranstaltungen zur Inklusion für das Trai-
ning im Wald zu den Deutschen Waldtagen „Wald bewegt“, „Wald-
training“ im Naturschutzgebiet Dubringer Moor
• Sächsischer Bergsteigerbund e.V.: Jährliche Baumpflanzaktion 
von 2.000 Weißtannen im Forstbezirk Neustadt mit Schülern aus 
Heidenau, weitere Projekte zum Artenschutz in der sächsischen 
Schweiz
• Schützenverein 1525 Zschopau e. V.: Ökologische Pflege und Be-
seitigung des Springkrautes entlang der Zschopau, durch nachhal-
tiges Entfernen des Krautes vor Samenansatz
Skisportverein Geyer e.V.: Umweltgerechte Rekonstruktion der 
Schanzenanlage durch Einsparung von Energie mit LED-Beleuchtung
SV Lengefeld e.V.: Renaturierung Moorlandschaft im Röthenbacher 
Wald
• SC DHfK Leipzig e.V.: Umweltbildung in der Großstadt Naturerle-
ben und Umweltbildung im Training
• Dresdner Wanderer- und Bergsteigerverein e.V.: Umweltge-
rechte Sportveranstaltung zum Tag des Deutschen Waldes 2018
• Förderverein Biathlon Osterzgebirge e.V.: Beseitigung von Sturm-
schäden und Neupflanzung im sächsischen Staatswald, Verkehrssi-
cherung für das Biathlonareal
• Frohburger Turnverein e.V.: Trainingsveranstaltungen Naturerle-
ben im Wald am Leichtathletik-Stadion sowie Bau von Vogelhäusern 
aus gebrauchtem Material
• Orientierungslauf-Klub e.V.: ökologische Durchführung von Ori-
entierungslaufveranstaltungen in und um Leipzig, Kommunikation 
mit anderen Vereinen.
• LSV Waldfrieden Thum e.V.: Sensibilisierung Umweltbewusstsein 
bei Trainings- und Wettkampfveranstaltungen im Wald
• Sportclub Hoyerswerda e.V.: „Wald bewegt. Fit im Wald“ Waldtag 
des SC Hoyerswerda im Rahmen des 1. Deutschen Waldtages

Stefan Bär

Der SC Hoyerswerda bei seinem Aktionstag „Fit im Wald“.

Akrobaten des SC Hoyerswerda beim Pflanzen von Apfelbäumen. 
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Ministerpräsident Michael Kretschmer und der LSB-Präsident  
Ulrich Franzen überreichten am 24. November letzten Jahres 15 
neu ausgebildeten Demokratietrainerinnen und -trainern feierlich 
ihre Zertifikate. 

Demokratietrainerinnen und –Trainer auch 2019 
für Sie im Einsatz!

„Demokratiefeindlichen Tendenzen stellen wir uns überall entschie-
den entgegen. Wir setzen uns für gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und ein faires Miteinander ein. Demokratietrainer können dabei 
helfen, wenn es Probleme mit politischem Extremismus oder Diskri-
minierung im sportlichen Alltag eines Vereines gibt“, sagte Kretsch-
mer in seinem Grußwort im Bootshaus des USV Dresden.

Die 15 Empfängerinnen und Empfänger der Zertifikate sind über-
wiegend selbst haupt- oder ehrenamtlich im Sport tätig. In den 
letzten sechs Monaten erhielten sie eine fundierte Ausbildung in 
den Grundlagen der systemischen Beratung sowie im Umgang mit 
Diskriminierung und Konfliktmanagement. Mit den neu dazugekom-
menen Personen sind nun 40 Demokratietrainerinnen und -trainer 
einsatzbereit. 

Michael Donner leitet das LSB-Projekt „Im Sport verein(t) für De-
mokratie“ und fasst zusammen: „Wir möchten zu einer demokra-

tischen Alltagskultur in Sachsen beitragen. Zur Erreichung dieses 
Zieles ist jede engagierte Person ein großer Gewinn. Dass die neu-
en Trainerinnen und Trainer nun ihre Ausbildung abgeschlossen 
haben und ihr erlerntes Fach- und Methodenwissen in der Praxis 
anwenden können, ist daher ein freudiges Ereignis. Zusammen mit 
den in den letzten Jahren ausgebildeten Demokratietrainerinnen 
und -trainern haben wir nun ein starkes Team beisammen, dass die 
Vereine und Verbände bei ihren Herausforderungen unterstützen 
wird.“
 
Malte Reinke-Dieker ist einer der neu ausgebildeten Demokratie-
trainer. „In der Gesellschaft, gerade auch in Sachsen, gibt es im 
Bereich Diskriminierung, Ausgrenzung und gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit viel zu tun. Das macht natürlich auch vor Sport-
vereinen nicht halt. Ich freue mich darauf, die Sportvereine zu un-
terstützen und vor Ort gemeinsam Lösungsansätze zu finden“, so 
Reinke-Dieker. 

„Ich möchte alle im Sport aktiven Menschen, Vereine und Verbände 
in Sachsen einladen, die Angebote des Projekts ‚Im Sport verein(t) 
für Demokratie‘ auch im kommenden Jahr in Anspruch zu nehmen.“, 
ruft LSB-Projektleiter Donner abschließend auf. „Viele motivierte 
und qualifizierte Menschen freuen sich auf die Zusammenarbeit mit 
Ihnen!“ 	 Annegret Müller

Neue Engagierte für eine 
demokratische Kultur im Sport 

Die LSB-Demokratietrainer während einer Diskussionsrunde mit LSB-Präsident Franzen und Ministerpräsident Kretschmer.
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Ein Projekt des Landessportbund Sachsen zur Stärkung demokra-
tischer Strukturen in Sportvereinen und –verbänden.

Sport ist Teil der Gesellschaft – und als solcher von gesamtgesell-
schaftlichen Entwicklungen betroffen, die für Vereine manchmal be-
sondere Herausforderungen mit sich bringen. Das LSB-Projekt „Im 
Sport verein(t) für Demokratie“ möchte Ansprechpartner für alle im 
Sport aktiven Menschen, für Vereine und Verbände sein, die sich Un-
terstützung bei der Bewältigung dieser Herausforderung wünschen.
Konkrete Unterstützung kann das Projekt im Bereich Konfliktma-
nagement anbieten, etwa um zwischen Konfliktparteien zu vermit-
teln oder für mögliche Konflikte im Sport zu sensibilisieren. Eben-
so können wir bei Fragen der Mitbestimmung und Förderung von 
Engagement helfen, etwa, wenn Vereine eine wertschätzende Ver-
einskultur etablieren oder neue Engagierte gewinnen möchten. Und 
wir können dabei unterstützen, demokratiefeindlichen Tendenzen 
im Sport zu begegnen – etwa wenn es Probleme mit Rechtsextre-
mismus oder Diskriminierung im sportlichen Alltag eines Vereines 
oder Verbandes gibt. 

Für Vereine und Verbände, die in den genannten Themengebieten 
aktiv werden möchten, stellt das Projekt auf Wunsch zwei Ange-
bote bereit: Zum einen ein Bildungsangebot, das aus verschiedenen 
Workshops besteht. Dort steht die Vermittlung von Wissen zu den 

benannten Themenbereichen im Zentrum. Zum anderen ein Be-
ratungsangebot, das auf einem systemischen Ansatz beruht. Das 
heißt, wir möchten allen, deren Leidenschaft dem Sport gilt, „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ bei der Bewältigung der entsprechenden Herausfor-
derungen leisten.
Umgesetzt wird unser Angebot von einem Team aus ausgebildeten 
Demokratie- und Konflikttrainerinnen und -trainern im Sport (DKS), 
die selbst aus dem organisierten Sport kommen und auf Anfrage für 
Bildungs- und Beratungseinsätze zur Verfügung stehen. Gefördert 
wird das Projekt durch das Förderprogramm „Zusammenhalt durch 

Teilhabe“ des Bundesministeriums des Innern sowie durch den Lan-
despräventionsrat Sachsen beim Staatsministerium des Innern des 
Freistaats Sachsen. Alle Angebote sind für Vereine und Verbände 
kostenfrei.  	 Michael Donner

Kontakt:						    
Im Sport verein(t) für Demokratie
Landessportbund Sachsen e.V.
Goyastraße 2d, 04105 Leipzig

demokratie@sport-fuer-sachsen.de
Tel. 0341 42889640

Im Sport verein(t) 
für Demokratie



Bereits 2010 in München beschlossen die Mitglieder des Deut-
schen Olympischen Sportbundes, sich gegen sexualisierte Ge-
walt im Sport zu engagieren. Auch der Landessportbund Sach-
sen und die Sportjugend Sachsen gaben im März 2011 eine 
Erklärung zum Kinderschutz ab, in der sie sich gegen sexuali-
sierte Gewalt wenden.
 
Sexualisierte Gewalt ist leider ein Teil unserer Gesellschaft. Laut der 
Polizeilichen Kriminalstatistik gab es im Jahr 2017 über 11.500 Fälle 
des sexuellen Missbrauchs von Kindern (§§ 176, 176a, 176b StGB). 
Hinzu kamen ca. 600 Fälle des sexuellen Missbrauchs von Schutz-
befohlenen und über 6.500 Fälle von Verbreitung und Besitz kin-
derpornographischer Schriften (§184b StGB). Dies sind Zahlen des 
sogenannten Hellfeldes. Die Dunkelfeldforschung geht von deutlich 
höheren Fallzahlen aus. So spricht die Weltgesundheitsorganisation 
von rund einer Millionen Mädchen und Jungen, die in Deutschland 
von Erfahrungen mit sexualisierter Gewalt betroffen sind. Dies sind 
etwa ein bis zwei Schülerinnen und Schüler pro Klasse. 

Unter sexualisierter Gewalt werden alle Handlungen, die zur 
Machtausübung, Demütigung oder Unterwerfung mit dem Mittel 
der Sexualität getätigt werden, verstanden. Die Bandbreite reicht 
von sexualisierenden Übergriffen durch Bemerkungen und Gesten 
über Handlungen ohne Körperkontakt, wie zum Beispiel das Zeigen 
von pornografischem Material oder das Entblößen vor Kindern und 
Jugendlichen bis hin zu Handlungen mit direktem Körperkontakt, 
wie zum Beispiel das Berühren von intimen Körperregionen, unge-
wolltes Küssen oder Vergewaltigung. 

Die Bundesregierung hat mit der dauerhaften Einrichtung des 
Unabhängigen Beauftragen für Fragen des sexuellen Kindesmiss-
brauchs (UBSKM) das Engagement gegen sexuellen Missbrauch 
auch in der bundesdeutschen Öffentlichkeit weiter gestärkt. 
Auch innerhalb des Deutschen Olympischen Sportbundes und 
der Deutschen Sportjugend wurde mit den Ergebnissen der Safe 
Sport Studie noch mal deutlich gemacht, dass sexualisierte Gewalt 
auch ein Handlungsfeld des Sports ist. So gaben über ein Drittel 

der befragten Kaderathletinnen und -athleten an, dass sie bereits 
Erfahrungen mit sexualisierter Gewalt im Sportsystem gemacht 
haben.  Die Deutsche Sportjugend hat auf der Vollversammlung 
im Oktober 2018 noch einmal unterstrichen, wie wichtig das En-
gagement des organisierten Sports gegen sexualisierte Gewalt ist. 
„Die Prävention sexualisierter Gewalt ist eine gesamtgesellschaft-
liche Aufgabe“, so der Vorsitzende der Deutschen Sportjugend Jan 
Holze. Insofern sollten sich auch Sportvereine und -verbände die-
ser Aufgabe stellen. 

Trainerinnen und Trainer als 
Vertrauenspersonen der Kinder

In Sachsen haben sich bereits einige Vereine und Verbände auf 
den Weg gemacht, um Präventionsbausteine umzusetzen. Es wur-
den Ansprechpersonen in Vereinen berufen, Trainerinnen und 
Trainer haben Ehrenkodizes unterschrieben, Vereine haben ganze 
Schutzkonzepte entwickelt und bilden ihre Trainerinnen und Trai-
ner regelmäßig fort. „Wir als Landessportbund und Sportjugend 
Sachsen wollen den Vereinen und Verbänden bei diesem wich-
tigen Thema beratend zur Seite stehen und Ideen und Konzepte 
weiterentwickeln“, unterstreicht der Vorsitzende der Sportjugend 
Sachsen, Dietmar Görsch, die Bedeutung des Themenfeldes. 

Wenn sich Vereine mit der Prävention sexualisierter Gewalt be-
schäftigen und einen bewussten und offenen Umgang mit dem 
Thema etablieren, stellt dies auch ein Qualitätsmerkmal dar. Denn 
Eltern schauen immer genauer hin, wo sie ihre Kinder Sport trei-
ben lassen. „Für die Kinder soll der Sportverein ein sicherer Ort 
sein, an dem sie gern ihre Zeit verbringen“, so Görsch. Darüber 
hinaus werden Trainerinnen und Trainer auch von den Kindern und 
Jugendlichen als Vertrauenspersonen gesehen. Wenn Kinder Pro-
bleme in ihren Familien oder Freundeskreisen haben, sind Traine-
rinnen und Betreuer oft wichtige Bezugspersonen, von denen sie 
sich Hilfe und Zuspruch erwarten. Die Vereine stellen somit auch 
eine positive Ressource für die Kinder dar und tragen zu einem 
gelingenden Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen bei.  

14 Sachsensport 
Januar | Februar 2019

AKTUELL
Kinderschutz im Sport

Kinderschutz: Sexualisierte Gewalt 
in Gesellschaft und Sport bekämpfen

Laut der Polizeilichen Kriminalstatistik 
gab es im Jahr 2017 über 11.500 Fälle 

des sexuellen Missbrauchs von 
Kindern.

 „Nur durch das ehrenamtliche 
Engagement der Multiplikatorinnen 
und Multiplikatoren ist es möglich, 

die vielen Vereine in Sachsen 
zu erreichen.“ 
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Vereine und Verbände stärken

In dem Projekt „Starke Kinder im Sport! Training mit Verantwor-
tung“, das durch Mittel des Freistaates Sachsen gefördert wird, 
bildet der LSB und die SJS in Kooperation mit dem Deutschen Kin-
derschutzbund Landesverband Sachsen Multiplikatorinnen und 
 Multiplikatoren im Kinderschutz aus. Diese haben damit die Mög-
lichkeit, in ihren Vereinen Schulungen und Fortbildungen zum 
Thema sexualisierte Gewalt und Kindeswohlgefährdung durchzu-
führen oder als Ansprechpersonen zu fungieren. „Nur durch das 
ehrenamtliche Engagement der Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren ist es möglich, die vielen Vereine in Sachsen zu erreichen“, 
so Hannes Günther, Sachbearbeiter Kinderschutz bei der Sportju-
gend Sachsen.

Die in dem Projekt ausgebildeten Multiplikatoren werden auch vom 
Landessportbund Sachsen und der Sportjugend Sachsen an weitere 
interessierte Vereine vermittelt, um dort kostenfreie Schulungen 
oder Informationsabende durchzuführen. Gerade zu Beginn einer 
Auseinandersetzung mit dem Themenfeld sind Beratungen und 
Veranstaltungen zur Sensibilisierung besonders wichtig. Darauf auf-
bauend können dann weitere Bausteine zur Prävention umgesetzt 
werden. Wichtig dabei ist, dass die Vereine die Präventionsmaß-
nahmen und Schutzkonzepte an ihre Gegebenheiten anpassen und 
die Strukturen nicht überfordern. Denn auch kleine erste Schritte 
stärken die Kinder und Jugendlichen, aber auch die Trainerinnen 
und Trainer und damit letztlich die Vereine. 

Sowohl die Beratungen zu Schutzkonzepten, als auch die Schulungen 
können über die Sportjugend Sachsen kostenfrei angefragt werden. 

Bei Fragen und Beratung wenden Sie sich an Hannes Günther: 
guenther@sport-fuer-sachsen.de

„Für die Kinder soll der Sportverein ein 
sicherer Ort sein, an dem sie gern ihre 

Zeit verbringen.“

Ausbildung Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren Kinderschutz: 

	 10. – 12. Mai 2019

Kinderschutzschulungen in Vereinen 
und Verbänden: 

	 ganzjährig. 

Anmeldungen und Kontakt: 

	 Hannes Günther 
	 guenther@sport-fuer-sachsen.de 
	 0341 / 216 31 84

Bausteine eines Schutzkonzeptes zur Prävention 
sexualisierter Gewalt: 

	 •	Etablierung einer Ansprechperson Kinder-
schutz

	 •	 Positionierung in Satzung und Ordnungen 
	 •	 Verhaltensregeln 
	 •	 Qualifizierung für Trainer
	 •	 Sensibilisierung von Kindern und Jugendlichen
		 •	Unterzeichnung von Ehrenkodizes
	 •	 Vorlage von erweiterten Führungszeugnissen
	 •	 Handlungsleitfaden im Verdachtsfall
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Das neue Aus- und Fortbildungsjahr hat begonnen und hält inte-
ressante Neuerungen bereit. Wir als Landessportbund Sachsen ha-
ben uns auf den digitalen Weg begeben und uns in verschiedenen 
Bereichen weiterentwickelt. Im Bereich Bildung sind die neuesten 
Belege dafür das Bildungsportal und der LSB SportCampus. Im neu 
programmierten Nutzerbereich des Bildungsportals können sich alle 
Nutzer jederzeit eine individuelle Lehrgangsübersicht aufrufen, Zer-
tifikate und Dokumente (z. B. Handouts) werden online erstellt und 
im Dokumentenbereich als Download zur Verfügung gestellt - und 
das alles mit nur wenigen Mausklicks unter: 

https://bildungsportal.sport-
fuer-sachsen.de/

Freie Kapazitäten gibt es noch in der Vereinsmanager-C-Ausbildung 
ab März und in der Übungsleiter-C-Ausbildung ab Mai. Alle Lehr-
gangswochenenden können zur Lizenzverlängerung genutzt wer-
den. Wir freuen uns auf jeden engagierten Übungsleiter, Trainer und 
Vereinsmanager und beraten Sie gern. (0341-21631 -62/-63/-67)
Neue Lehr-Lern-Methoden kommen im LSB SportCampus zum Ein-
satz. Erste Lehrgänge werden im Blended Learning- Format angebo-

ten, d. h. Präsenz – und Onlinephasen wechseln sich ab, wobei die 
Aufgaben der Onlinephase zeit- und ortsunabhängig bearbeitet wer-
den können. Damit reagieren wir auf den Wunsch vieler Ehrenamt-
licher, die Ausbildung flexibler zu gestalten und moderne Methoden 
zum Einsatz zu bringen. Beim Campus-Event im Juni können sich 
Interessierte aus dem organisierten Sport (Referenten, Bildungsver-
antwortliche…) in verschiedenen Workshops über die Möglichkeiten 
die der SportCampus bietet informieren.
Das Team des Fachbereichs Bildung wünscht allen ein erfolgreiches 
Aus- und Fortbildungsjahr!

Neues 
Bildungsportal!

Termin	 Lehrgang	 Ort
15. – 17.03.	 Vereinsmanager – C / Teil 1	 Sportschule Werdau
12. – 14.04.	 Vereinsmanager – C / Teil 2	 Sportschule Werdau
10. – 12.05.	 Vereinsmanager – C / Teil 3	 Sportschule Werdau
14. – 16.06.	 Vereinsmanager – C / Teil 4	 Sportschule Werdau
20. – 22.09.	 Vereinsmanager – C / Teil 5	 Sportschule Werdau
25. – 27.10.	 Vereinsmanager – C / Teil 6	 Sportschule Werdau
03. – 05.05.	 Übungsleiter – C / Teil A	 Sportschule Werdau
14. – 16.06.	 Übungsleiter – C / Teil B	 Sportschule Werdau
05. – 07.07.	 Übungsleiter – C / Teil C	 Sportschule Werdau

22.
06.

2019
Die Landessportbünde Sachsen,  

Sachsen-Anhalt und Thüringen laden ein zu:

Save
the
date

LSB SPORTCAMPUS - 
DAS EVENT 2019

Digitale Bildung erleben
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und sichert ein leistungsfähiges Bildungs- 
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SPORT UND GESELLSCHAFT
Breitensport in Sachsen

Allgemeine Wettbewerbsbedingungen

Ausrichter für den Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb der säch-
sischen Schulen sind der Landessportbund Sachsen (LSB) und der 
Ostdeutsche Sparkassenverband (OSV) in Zusammenarbeit mit dem 
Sächsischen Staatsministerium für Kultus (SMK).
Ausrichter für die Sparkassen Sportabzeichenwettbewerbe der 
sächsischen Sportvereine und der Kreis- und Stadtsportbünde (KSB/
SSB) sind der LSB und der OSV in Zusammenarbeit mit dem Säch-
sischen Staatsministerium des Innern (SMI). Grundlagen sind die 
gültigen Bestimmungen des Deutschen Olympischen Sportbundes 
(DOSB) zum Erwerb des Deutschen Sportabzeichens. 

Das Sportabzeichen kann pro Kalenderjahr nur einmal erworben 
werden. Die Prüfkriterien für das Sportabzeichen sowie alle weite-
ren Unterlagen werden durch den LSB und die KSB/SSB zur Verfü-
gung gestellt. Für die Abnahmen der Sportabzeichen sind die Schu-
len, Sportvereine und KSB/SSB verantwortlich. Die Abnahme des 
Sportabzeichens kann nur durch Personen mit einer gültigen Prüf-
berechtigung erfolgen. Diese wird bei Nachweis der erforderlichen 
fachlichen Qualifizierung (z. B. Lehrkraft mit Unterrichtserlaubnis 
Sport, Absolvent Prüferlehrgang, …) und nach Einreichung eines An-
trages (www.sport-fuer-sachsen.de) kostenlos vom LSB ausgestellt.
Alle Jugendsportabzeichen sind zur Bearbeitung beim zuständigen 
KSB/SSB einzureichen. Alle Erwachsenensportabzeichen sind beim 
LSB einzureichen. Vereine und Schulen können diese auch über die 
KSB/SSB an den LSB senden. Die Anzahl der erworbenen Sportabzei-
chen 2019 resultiert aus den fristgerecht vorliegenden Prüfkarten 
(31. Dezember 2019). Sportabzeichen und Urkunden werden den 
Schulen und Vereinen nach Begleichung der bundeseinheitlichen 
Verleihungsgebühren zur Verfügung gestellt. 
Wettbewerbszeitraum für alle Wettbewerbe ist das Kalenderjahr 
2019. Die Auszeichnung der Landessieger und die Preisübergabe an 
die Platzierten erfolgt in einem würdigen Rahmen durch die Wett-
bewerbsausrichter. Die Wettbewerbsergebnisse werden auf der 
Homepage des LSB und auszugsweise im Sachsensport veröffent-

licht.

1. Sparkassen Sportabzeichenwett-
bewerb der sächsischen Schulen

Mit dem Wettbewerb sollen noch mehr 
Schülerinnen und Schüler durch regelmä-
ßiges Üben und Trainieren zum Erwerb des 
Sportabzeichens angeregt und für eine 
sportliche Betätigung in der Schule und 
in der Freizeit, insbesondere in den säch-
sischen Vereinen, gewonnen werden.

Teilnahmebedingungen
Sächsische Schulen sind mit allen Schülerinnen und Schülern sowie 
den dort unterrichtenden Lehrkräften teilnahmeberechtigt. Die Be-
teiligung am Schulwettbewerb ist freiwillig. 
Die am Wettbewerb teilnehmenden Schulen übermitteln ihre Prüf-
karten (bitte Gruppenprüfkarte verwenden) sowie die aktuellen 
Meldeformulare zum Wettbewerb 2019 bis spätestens 31. Dezem-
ber 2019 an den zuständigen KSB/SSB. Später eingehende Unter-
lagen werden bearbeitet, können aber nicht mehr in die Wettbe-
werbsauswertung einbezogen werden. Falsch oder unvollständig 
ausgefüllte Unterlagen werden nicht bearbeitet.

Wettbewerbskriterien
Die Durchführung des Wettbewerbes erfolgt in fünf Kategorien.
•	 Grundschulen bis 150 Schüler
• 	 Grundschulen über 150 Schüler
• 	 Oberschulen, Gymnasien bis 400 Schüler 
• 	 Oberschulen, Gymnasien und berufsbildende Schulen über
	 400 Schüler
• 	 Förderschulen

Wertung
In den Kategorien werden nur Schulen gewertet, bei denen minde-
stens 15 Prozent bzw. wenigstens 15 Schülerinnen/Schüler und/oder 
Lehrerinnen/Lehrer das Sportabzeichen erworben haben. Schüle-
rinnen/Schüler und Lehrerinnen/Lehrer, die das Sportabzeichen im 
genannten Zeitraum bei Vereinen abgelegt haben, können in die 
Wertung einbezogen werden. Die Angaben zu den betreffenden 
Schülern/Lehrern/Vereinen sind dem zuständigen KSB/SSB durch Ur-
kundenkopien, Listen o. ä. mit der Abgabe des Meldeformulars glaub-
haft zu machen. Jeder Schüler und jeder Lehrer darf nur einmal in die 
Schulwertung kommen. 
Die Platzierung der Schulen in den Kategorien ergibt sich aus der Sum-
me der erfolgreichen Sportabzeichenprüfungen im prozentualen Ver-
hältnis zur Gesamtschülerzahl. Diese ergibt sich aus der Anzahl der 
Schülerinnen und Schüler des laufenden Schuljahres zum Abgabeda-
tum des Meldeformulars. Bei gleichem Ergebnis erreicht die Schule 
mit der höheren Anzahl an Sportabzeichen die bessere Platzierung.

Wettbewerbsauszeichnungen (Ehrenpreise/Sonderpreise des OSV)
Die Plätze 1 - 6 in jeder Kategorie erhalten eine Prämie.
1. Platz: 300 Euro | 2. Platz: 250 Euro | 3. Platz: 200 Euro | 4. - 6. 
Platz: 150 Euro

Urkunden 
Jede teilnehmende Schule wird mit einer Ehrenurkunde geehrt.

Ausschreibung Sparkassen Sportabzeichenwettbewerbe 2019
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Pokale 
Die jeweils drei besten Schulen in den Kategorien erhalten einen 
Pokal des SMK.

Teilnahmeprämien
Die Schulen, die in die Wertung kommen, erhalten für jedes im Rah-
men des Schulwettbewerbes eingebrachtes Sportabzeichen eine 
Prämie des OSV von mindestens 0,50 Euro.

2. Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb 
der sächsischen Sportvereine

Mit dem Wettbewerb soll die Arbeit der sächsischen Vereine zum 
erfolgreichen Erwerb des Deutschen Sportabzeichens stimuliert 
und zur Einbeziehung in das Vereinsleben angeregt werden. Die Ab-
nahme- und Übungsmöglichkeiten für interessierte Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene sollen ausgebaut und stärker für die Gewin-
nung neuer Vereinsmitglieder genutzt werden.

Teilnahmebedingungen
Am Wettbewerb können sich alle sächsischen Sportvereine beteili-
gen. Vereine, die ihre Prüfkarten bis zum 31. Dezember 2019 termin-
gerecht einreichen, werden in die Wertung einbezogen.

Wettbewerbskriterien
Die Durchführung des Wettbewerbes erfolgt in zwei Kategorien.
• Vereine bis zu 200 Mitglieder
• Vereine über 200 Mitglieder
Grundlage dabei ist die Vereinsmitgliederzahl laut aktueller Be-
standsmeldung.

Wertung
In den Kategorien werden nur Vereine gewertet, in denen im Wett-
bewerbszeitraum mindestens 15 Sportabzeichen erfolgreich erwor-
ben wurden. Die Platzierung ergibt sich aus der Summe der erfolg-
reichen Sportabzeichenprüfungen. 
Bei gleicher Anzahl abgelegter Sportabzeichen erhält der Verein mit 
der geringeren Mitgliederzahl die bessere Platzierung.
Nichtvereinsmitglieder, die das Sportabzeichen im Rahmen von Ver-
einsveranstaltungen ablegen, werden für den ausrichtenden Sport-
verein gewertet. Bei gemeinsamen Abnahmen Verein-Schule kann 
für die Wettbewerbe die Anzahl der abgelegten Sportabzeichen 
sowohl dem beteiligten Sportverein als auch der beteiligten Schule 
angerechnet werden. Die KSB/SSB oder der LSB sind vom Einreicher 
der Prüfkarten darüber zu informieren.

Wettbewerbsauszeichnungen (Ehrenpreise/Sonderpreise des OSV)
Die Plätze 1 - 6 in jeder Kategorie erhalten eine Prämie.
1. Platz: 400 Euro | 2. Platz: 350 Euro | 3. Platz: 300 Euro | 4. - 6. 
Platz: 250 Euro

Urkunden
Die jeweils sechs besten Vereine in den Kategorien werden mit einer 
Ehrenurkunde ausgezeichnet.

Pokale 
Die jeweils drei besten Sportvereine in den Kategorien erhalten ei-
nen Pokal des SMI.

3. Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb 
der Kreis- und Stadtsportbünde

Der Wettbewerb soll die Arbeit in den KSB/SSB zum erfolgreichen 
Erwerb des Deutschen Sportabzeichens weiter aktivieren und ihre 
Bemühungen in diesem Bereich anerkennen. Mit der Einrichtung 
weiterer Sportabzeichentreffs und der Durchführung von Sport-
abzeichentagen sollen noch mehr Abnahme- und Übungsmöglich-
keiten für interessierte Bürgerinnen und Bürger geschaffen werden.

Teilnahmebedingungen
Auf der Grundlage der erreichten Ergebnisse im Territorium sind die 
KSB/SSB am Wettbewerb beteiligt.

Wertung
Bewertet werden folgende Kriterien mit Punkten:
1. Installierung/Vorhandensein von Sportabzeichentreffs mit min-
destens 1 Angebot monatlich:  1 Treff = 1 Pkt. | 2 - 4 Treffs = 2 Pkt. | 
>4 Treffs = 3 Pkt. | 2. prozentualer Anzahl der Verleihungen im Bezug 
zur territorialen Bevölkerung (ohne Bundeswehr): ab 0,3 % = 1 Pkt. 
| ab 0,6 % = 2 Pkt. | ab 0,9 % = 3 Pkt. | 3. Akquirierung von Schulen 
(% zur Anzahl der Schulen im Kreis): ab 10 % = 1 Pkt. | ab 15 %= 2 
Pkt. | ab 20 % = 3 Pkt. | 4. Ausrichtung Bundestourstopp = 3 Pkt. | 
5. Durchführung DSA-Tage/Jahr: 1x = 1 Pkt. | 2x = 2 Pkt. | 3x = 3 Pkt.
Bei Punktgleichheit entscheidet die Anzahl der Verleihungen im 
Wettbewerbsjahr.  

Wettbewerbsauszeichnungen (Ehrenpreise/Sonderpreise des OSV)
Die Plätze 1 - 3 erhalten eine Prämie.
1. Platz: 500 Euro | 2. Platz: 450 Euro | 3. Platz: 400 Euro

Urkunden 
Die 6 besten KSB/SSB werden mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet.

Nachfragen und Infos bitte an den Landessportbund Sachsen, Regi-
na Brandt, Tel.: 0341 2163156, Fax.: 0341 2163185, E-Mail: brandt@
sport-fuer-sachsen.de. Für den Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb 
der sächsischen Schulen sind nur die gültigen Meldeformulare 2019 zu 
verwenden (siehe www.sport-fuer-sachsen.de/Breitensport/Sportabzei-
chen). Alle Schulen und Vereine können zusätzlich noch am bundesweiten 
Sportabzeichenwettbewerb 2019 der Sparkassen-Finanzgruppe teilneh-
men. Informationen zur Teilnahme sind unter www.sportabzeichen-
wettbewerb.de einzusehen.

Sparkassen Sportabzeichenwettbewerb

Ausschreibung Sparkassen Sportabzeichenwettbewerbe 2019
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Mit dem „Joker im Ehrenamt“ werden Bürgerinnen und Bürger 
geehrt, die sich durch langjährige und besonders herausragende 
ehrenamtliche Tätigkeit in der Sport- bzw. in der Sportjugendar-
beit verdient gemacht haben.

Sachsens Sportminister, Prof. Roland 
Wöller, möchte am 23. August 

2019 in Dresden dieses En-
gagement im Rahmen einer 

Festveranstaltung würdi-
gen. Es sollen Ehrenamt-
liche geehrt werden, die als 
langjährige Aktive mit ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit 
für das Gemeinwohl unver-

zichtbar geworden sind und 
durch ihren Ideenreichtum 

dem Ehrenamt neue und nach-
haltige Impulse verliehen haben.

Außerdem wird besonderes Engagement 
von Ehrenamtlichen, die die Sportentwicklung im ländlichen Raum 
nachhaltig gestalten oder den Prozess der Inklusion im Sport für 

Menschen mit Behinderungen maßgeblich in Gang gesetzt haben, 
ein herausragendes Auswahlkriterium darstellen.

Alle Sportvereine sind aufgerufen, bis zum 19. April 2019 eine Eh-
renamtliche/einen Ehrenamtlichen für die Auszeichnung an den 
jeweiligen Kreissportbund bzw. an die jeweilige Kreissportjugend 
vorzuschlagen. Für die Vorschläge in der Sportjugendarbeit an die 
Kreissportjugenden ist eine Altersgrenze von 30 Jahren festgelegt. 

Folgende Angaben sind für jeden Vorschlag zwingend:
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EHRENPLAKETTE

Oschatzer Turnverein
Otto Schröder

Oschatzer Turnverein
Steffen Ulbrich

LSG Niederlommatzsch
Hannelore Möbius	

Judoclub Gornau
Stephan Henz

EHRENNADEL IN GOLD

SG 1880 Reuth
Ulrike Schaarschmidt

SG 1880 Reuth
Olaf Meinhardt

SG 1880 Reuth
Sabine Guse

TSV Reichenberg/Boxdorf
Ralf Gehler

Sportclub Hoyerswerda
Kerstin Timm

Joduclub Gornau
Uwe Drechsel

SG Aufbau Chemnitz
Jens Neubauer

TSV Grünau 1980
Gisela Gollnisch

HSG Turbine Zittau
Karl Hofmann

SV Wacker Mohorn	
Werner Stephan

ISG Hagenwerder
Wolfgang Lange

TuG Ottendorf-Okrilla
Kerstin Schmidt

 „Joker im Ehrenamt“ 2019 gesucht!

•	 Name, Anschrift, Alter, Verein/Träger, Funktion; E-mail 
und/oder Telefon

•	 Dauer und Art der ehrenamtlichen Tätigkeit im Sport
•	 aussagefähige Begründung unter Hervorhebung der 

Besonderheiten
•	 bisherige Auszeichnungen im Ehrenamt und in anderen 

Bereichen;
•	 ggfs. Angaben zu weiteren Ehrenämtern in anderen 

Bereichen;
•	 Bestätigung der Angaben durch den jeweiligen Ver-

einsvorsitzenden bzw. den Vorstand der jeweiligen 
Institution.



21Sachsensport 
Januar | Februar 2019 21

RATGEBER
Tipps und Rätsel

1

13

16/F

18

22

28

31/A

35

32 33 34/E

29 30

25 26/B 27

23 24 H

19 20 21

17

15

C 14

9 10 11 12 D

8

2/G 3 4 5/I 6 7

Ökotipp

(Mikro)Plastik ist allgegenwärtig

Es ist in Schuhsohlen, Verpackungen, Flaschen, Kassenzetteln, Spiel-
zeug, Shampoo, Kleidung, Zahnpasta und vielen weiteren Produkten: 
Plastik, nahezu unverrottbar. Mikroplastik befindet sich sowohl in vie-
len Kosmetik- und Hygieneprodukten als auch bereits in unserer Nah-
rungskette. Eine Plastikflasche braucht 450 Jahre, bis sie zu Mikropla-
stik zerkleinert ist und z.B. über Meerestiere zu uns zurückkehrt. Im 
menschlichen Blut wurden bereits bedenkliche Bestandteile von Mi-
kroplastik nachgewiesen. Zwischen 1950 und 2015 wurden weltweit 
insgesamt 8,3 Milliarden Tonnen Plastik hergestellt. Davon landeten 
knapp 60 % in unserer Umwelt, auch in den Weltmeeren. Tendenz 
steigend! Das kann man ändern: Wir als Verbraucher selbst haben es 
entscheidend mit in der Hand, Plastik aus unserem Alltag zu verban-
nen und durch Alternativen zu ersetzen. Dabei geht es nicht nur um 
den Gebrauch von Stoffbeuteln, Glas und Edelstahlbehältern, son-
dern auch um die konsequente Vermeidung von plastikverpackten 
Produkten, Einpackfolien und -tütchen. Das erfordert eine gewisse 
Hartnäckigkeit, ist aber möglich. Oder wie wär’s mal mit einem natür-
lichen Trinkhalm und dem guten alten Holzkochlöffel? Oder mit einem 
Stück Naturseife statt Flüssigseife im Spender? Und wenn Sie mikro-
plastikfreie Hygieneprodukte suchen: Der BUND hat einen „Einkaufs-
ratgeber Mikroplastik“ herausgegeben. Viel Erfolg beim Entdecken 
neuer Möglichkeiten und beim Einüben der neuen Gewohnheiten!

Quelle: BUND

EDV-Tipp

Tastenkombinationen bei der Nutzung des Browsers

Im Folgenden sollen einige wichtige Tastenkombinationen erklärt 
werden, die die Arbeit mit dem Browser effektiver erscheinen lassen. 
Privates Surfen: Sind Sie besorgt über Cookies oder Ihren Browser-
Verlauf, während Sie auf einem freigegebenen Computer surfen? 
Dann probieren Sie diese Tastenkombinationen für das private Surfen 
aus! Hier ist die Übersicht für einige Browser: Chrome: Ctrl/Command 
+ Shift + N | Opera: Ctrl/Command + Shift + N | Firefox: Ctrl/Command 
+ Shift + P | Internet Explorer: Control + Shift + P Eine geschlossene 
Registerkarte zurückholen: Haben Sie versehentlich eine Registerkar-
te geschlossen? Drücken Sie einfach Strg + Shift + T, um die zuletzt 
geschlossene Registerkarte wieder zu öffnen und zu dem zurückzu-
kehren, was Sie getan haben (MAC: CMD + Shift + T). Dies funktioniert 
mit den Browsern Firefox, Chrome und Internet Explorer. Google mit 
einem Rechtsklick durchsuchen: Lesen Sie jemals etwas online und 
finden etwas Interessantes, das Sie mit der Google-Suche suchen 
möchten? Um eine schnelle und mühelose Suche durchzuführen, kli-
cken Sie einfach mit der rechten Maustaste auf den Begriff in Ihrem 
Browser und ein Dropdown-Menü mit Optionen erscheint. Wählen Sie 
im Menü die Option „Google suchen“, und Ihr Browser öffnet auto-
matisch eine neue Registerkarte und zeigt Ihnen die Suchergebnisse 
an. Browsertypen: Diese Funktion funktioniert in Chrome, Firefox und 
Safari (verfügbar in Microsoft Edge als Browser-Erweiterung).

Quelle: 2018 TechSoup Global
 

Sporträtsel

Waagerecht: 1. Sportfachzeitschrift, 8. hauptamtlich (Abk.), 9. Streit-
kräfteamt (Abk.), 11. Staatsvolk, 13. dt. Biathlonsportlerin, 14. Männer-
kurzname, 15. Verhältniswort, 16. Infektionskrankheit, 18. Regionalliga 
(Abk.), 19. Allesfresser, 22. Lagerpflanze, 24. franz.: Straße, 26. Wasserball-
Olympiasieger von 1964, 28. Fußball-Weltmeister von 1930, 30. englische 
Schulstadt, 31. unbestimmter Artikel, 32. Kosewort für Großmutter, 34. 
Auto-Zeichen für Peru, 35. trat 1963 der FIFA bei  
Senkrecht: 1. erreichte 1974 das WM-Achtelfinale im Fußball, 2. Barzah-
lung (ugs.), 3. unerwünschte Mail, 4. Fußballer aus Portugal (EM 2012), 
5. Element beim Biathlon, 6. dt. Bergland, 7. Radsportevent, 10. Ausruf 
bei einer Höchstleistung, 12. als Ersatz (Abk.), 17. Fluss im Elsass, 20. 
Bundesrat (Abk.), 21. engl.: Europa, 23. mehrmaliger Afrika-Meister im 
Fußball, 25. widerwärtig (ugs.), 26. tschechischer Monatsname, 27. toll, 
großartig(ugs.), 29. Technischer Inspektor (Abk.), 33. Abk. für einen Titel 
(Grad) beim Schach.

Lösungswort:
Gesucht wird diesmal ein Wettkampf. Mitmachen lohnt sich wieder, 
denn unter allen Einsendungen wird ein USB Stick des Landessportbundes Sach-
sen verlost. Einsendeschluss ist der 28. Februar 2019. Ihre Lösung schicken Sie bit-
te unter Angabe des Kennwortes „Sporträtsel“ an den Landessportbund Sachsen, 
Postfach 100 952, 04009 Leipzig. Viel Spaß!

Auflösung November/Dezember: 
Das Lösungswort lautete „Finalist“. Aus den richtigen Einsendungen wurde Falko 
Frenzel aus Heidenau gezogen. Er darf sich auf einen USB Stick des Landessport-
bundes Sachsen freuen. Wir gratulieren! 	 o

A B C D E F G H I



22 Sachsensport 
Januar | Februar 2019

RATGEBER
Ernährung

Zubereitung

Für den Kartoffelbrei Kartoffeln waschen, schälen, waschen und 
grob klein schneiden. Steckrübe ebenfalls waschen, schälen und 
in kleine Würfel schneiden. Beides zusammen in einem Topf mit 
Milch, etwas Wasser, Butter und Gewürzen für 15-20 Minuten ko-
chen. Anschließend mit einem Kartoffelstampfer oder dem Pürier-
stab zu Brei/Stampf verarbeiten. Den Fisch (Tiefkühl oder frisch) 
säubern und abtropfen lassen. Das ballaststoffarme 
Gemüse klein schneiden oder raspeln und in 
eine Auflaufform geben. Erst Gemüsebrühe 
und dann die Fischfilets oben darauf set-
zen und im Ofen bei 200 Grad Ober- und 
Unterhitze oder 180 Grad Umluft für 
25- 30 Minuten backen. Anschließend 
zusammen mit dem Kartoffelstampf 
servieren, alternativ ginge auch Pasta 
(nicht Vollkorn) oder Basmati-Reis. Die 
Menge an Kartoffelbrei oder Reis kann 
dabei gern noch erhöht werden, je nach 
Trainingsphase und Verbrauch.
Geeignet als: Hauptmahlzeit

Nutzen für den Sportler

Seit vielen Jahren werden lösliche und unlösliche Ballaststoffe aus 
unserer Nahrung als unabdingbare Bestandteile unserer Lebens-
mittel gehandelt. Bei ausreichender Zufuhr (etwa 25-30 g am Tag) 
können sie das Wachstum gesundheitsfördernder Darmbakterien 
fördern, beim Essen eine schnelle und langfristige Sättigung hervor-
rufen und langfristig das Risiko für Übergewicht, verschiedene Tumo-
rarten, sowie Diabetes mellitus, Herzinfarkt und andere senken [1].
Es gibt jedoch auch Situationen, wo die Aufnahme dieser überwie-
gend unverdaulichen Nahrungsbestandteile bewusst weit unter 
die Zufuhrempfehlungen gesenkt wird. Bspw. wird empfohlen, 
zwei Tage vor einer Darmspiegelung oder Operationen am Darm 
nur noch ballaststoffarme Lebensmittel zuzuführen, also eine so-
genannte „Weiße Diät“ einzuhalten. Diese senkt die verbleibende 
Stuhlmenge im Darm, so dass dieser besser gereinigt und für die 
Untersuchung präpariert werden kann [2].
Aber auch im Sport kann diese Strategie zur Vorbereitung einer 
Kolonoskopie in manchen Bereichen sinnvoll und interessant sein. 
Kampfsportler beispielsweise nutzen in der direkten Wettkampf-
vorbereitung vielerlei Methoden, um noch kurzfristig das ange-
strebte Wettkampfgewicht zu erreichen. Dabei wird auch versucht, 
den Darminhalt und das Stuhlgewicht durch verminderte Nah-
rungszufuhr oder Einsatz von natürlichen oder chemischen Laxan-
tien zu reduzieren [3]. Dies kann nochmal eine Gewichtsreduktion 

von 1-2 kg bewirken. Bei verminderter Nahrungszufuhr oder Ein-
satz von Laxantien ist jedoch mit einer verminderten Leistungsfä-
higkeit am Wettkampftag zu rechnen (Wasserverlust, verminderte 
Glykogenspeicher, veränderter Elektrolythaushalt etc.). Das Ziel 
eines verminderten Stuhlvolumens zur kurzfristigen Gewichtsre-
duktion ließe sich jedoch auch mit einer Ballaststoff reduzierten 
Ernährungsweise erreichen, ohne dabei einen Leistungseinbruch 
verzeichnen zu müssen [3]. Die so bezeichnete „low residue diet“ 

könnte aber auch für alle anderen Sportarten interessant sein, 
in denen das eigene Körpergewicht gegen die Schwerkraft 

bewegt werden muss (z.B. Radsport, Laufdisziplinen 
u.a.) und damit ein geringeres Gewicht oder ein bes-

seres Kraft-Masse-Verhältnis eine Leistungssteigerung bewirken 
kann. Dazu müssen in den letzten 2-3 Tagen vor dem Wettkampf-
tag alle ballaststoffreichen Lebensmittel vom Ernährungsplan ge-
strichen werden, um unter 10 g Ballaststoffe am Tag zu bleiben [2; 
3]. Daher bezeichnet man diese Ernährungsform auch als „Weiße 
Diät“, da  Weißmehlprodukten, Reis, Milchprodukten, Eiern, Fisch, 
Geflügel und nur sehr wenigen Obst- und Gemüsesorten der Vor-
zug vor Vollkornprodukten, Nüssen, Kernen und Samen gegeben 
wird. Dadurch wird im Darm weniger Flüssigkeit gebunden und das 
Stuhlgewicht nachweislich gesenkt, ohne aber Kohlenhydrate oder 
Gesamtnahrungsenergie einsparen zu müssen [3].
Solange diese Ernährungsvariante nur Teil einer bedarfsgerechten 
und vielseitigen Ernährungsweise ist, sind zumindest keine gesund-
heitlichen Einschränkungen zu erwarten. Nebenwirkungen können 
im Bereich Stuhlkonsistenz auftreten, möglich sind Verfestigung 
oder sogar Verstopfung. Im Rahmen einer gezielten Sporternäh-
rungsberatung können solche Methoden ausprobiert und an die 
individuellen Gegebenheiten angepasst werden. 	 René Dolge

Literaturverzeichnis unter: www.sport-fuer-sachsen.de

Lachs auf Gemüsebett mit 
Steckrübe-Kartoffelstampf (3 Portionen)

Für den Stampf: 600 g Kartoffeln, geschält | 100 g 
Steckrübe | 200 ml Milch | 1 EL Butter (etwa 10 g) | Salz, 

Pfeffer und Muskat
Fisch: 450 g Fisch-Filet | 100-150 g Gemüse (Tomate, Zucchini, 

Möhre, Pastinake), geraspelt oder klein geschnitten | 200 ml Gemü-
sebrühe (Instant möglich) | Salz, Pfeffer

Gesamtenergie pro Pancake: 323 kcal | Eiweiß: 32,2 g | Kohlenhy-
drate: 36,6 g | Fett: 4,4 g 		

Low residue diet: Geringe Ballaststoffzufuhr
kurz vor dem Wettkampf 



23Sachsensport 
Januar | Februar 2019 23

RATGEBER
Sportmedizin

Bis vor kurzem war man der Ansicht, dass sportliche Betätigung in 
der Schwangerschaft für die Schwangere und deren Ungeborenes 
negative Auswirkungen hätte. Inzwischen weiß man, dass körper-
liche Aktivität in dieser Lebensphase zu besserer körperlicher Fit-
ness, weniger Rückenschmerzen und Wassereinlagerungen, einer 
geringeren Rate an Geburtskomplikationen und Kaiserschnitten 
sowie kürzeren Erholungszeiten nach der Geburt führt. Schwanger-    
schaftsbedingte Risiken wie Schwangerschaftsdiabetes, Bluthoch-
druck und Schwangerschaftsintoxikation sind bei wenig körperlich 
aktiven Frauen deutlich häufiger.
Für die Frauen stellt sich die Frage, welche Sportarten oder Diszipli-
nen mit welcher Intensität und Häufigkeit betrieben werden können, 
ohne sich selbst sowie die Entwicklung des Kindes zu gefährden. Vo-
raussetzung für regelmäßiges Üben ist eine unkomplizierte Schwan-
gerschaft. Sportlich bisher nicht aktive Frauen sollten die Traings-
dauer und –häufigkeit langsam auf 3-4 x 30 min/Woche steigern. Bei 
Leistungssportlerinnen kann ein der Schwangerschaft angepasstes 
Basisausdauertraining durchgeführt werden. Ein Maximalkrafttrai-
ning verbietet sich, da durch den stark erhöhten Bauchinnendruck die 
Durchblutung der Gebärmutter möglicherweise vermindert wird. Die 
Sportmedizin empfiehlt für Schwangere „moderates Training“. Das 
bedeutet einen Belastungsumfang zwischen 4,5 und 9 Stunden pro 
Woche mit einer altersabhängigen Herzfrequenz:
•	 Frauen  20 – 29 Jahre         135 – 150  HF
•	 Frauen  30 – 39 Jahre         130 – 145  HF
•	 Frauen      > 40 Jahre          125 – 140  HF

Neben einem aeroben Audauertraining sollten auch leichte Kräfti-
gungsübungen durchgeführt werden. Dabei lautet die Empfehlung:
•	 1 – 2 mal/Woche 8 – 10 Krafttrainingsübungen
•	 geringe Gewichte, mehr Wiederholungen
•	 keine freien Gewichte
•	 Übungen mit deutlicher Erhöhung des Bauchinnendruckes  
	 vermeiden; kein „Pressen“
•	 Ab 28. Schwangerschaftswoche sollte Sport in Rückenlage zur  
	 Vermeidung eines Kompressionssyndroms der Bauchvenen  
	 vermieden werden.
Leichtes Krafttraining innerhalb des 2. und 3. Schwangerschaftsdrit-
tels hat keine negativen Auswirkungen auf das Geburtsgewicht und 
auf die Gesamtgesundheit.

Wann verbietet sich ein Training in der Schwangerschaft? 
Bei Bestehen von leistungsmindernden Herzerkrankungen, Lun-
generkrankungen mit Brustkorbschmerzen oder Atemnot, frisch 

durchgemachten Infektionen, Bluthochdruck oder geburtshilflich-
gynäkologischen Risikofaktoren (u.a. nach Sterilitätstherapie, bei 
Gebärmutterfehlbildungen, Fehl- oder Frühgeburten bei einer 
vorherigen Schwangerschaft, verminderten Kindsbewegungen, An-
schwellen der Extremitäten) ist von einem Training abzusehen und 
eine eingehende fachärztliche Beurteilung notwendig.

Welche Sportarten haben günstige Auswirkungen 
für  Mutter und Kind?
Hier sind Wandern, Walking, Jogging, Nordic Walking, Skilanglauf, 
Gymnastik und Radfahren in der Ebene zu nennen. Schwimmen eig-
net sich besonders bei Schwangeren, die zu Ödemen neigen. Der 
hydrostatische Druck im Wasser hat eine ödemausschwemmende 
Wirkung. Entgegen oft gehörter Meinungen ist das Risiko für Vagi-
nal- oder Eihautinfektionen durch Schwimmen nicht erhöht. Darü-
ber hinaus ist Schwimmen gelenkschonend. Die Wassertemperatur 
sollte nicht unter 20°C und nicht über 33°C liegen.
Nicht zu empfehlen sind Sportarten mit erhöhtem Sturz- und Ver-
letzungsrisiko (Klettern, Reiten, alpiner Skilauf, Eiskunstlauf, Gerät-
teturnen, Gleitschirmfliegen), Mannschafts- und Kontaktsportarten 
(Ballsportarten, Judo, Karate, Boxen), Flaschentauchen (Gefahr von 
Spontanaborten, verschlechterte Mutterkuchendurchblutung) so-
wie Bodybuilding, Gewichtheben und Kraftsport.
Die Schwangerschaft ist eine Phase, in der Frauen sehr motiviert 
sind, Empfehlungen  umzusetzen. Zusammen mit Ratschlägen für 
eine gesunden Ernährung haben Hinweise für ausreichende körper-
liche Aktivität  gute Aussichten auf eine erfolgreiche Umsetzung.

PD Dr. med. H. Zerbes, (Sächsischer Sportärztebund)

(nach Veröffentlichungen  - der Kommission Frauensport der DGSP, Vorsitzende PD Dr. med. U. Kor-
sten-Reck, 2011 | - Korsten-Reck, U.: Schwangerschaftund Sport, Dt. Z. Sportmed. 2009; 60: 117-121 
| - Hutterer, Chr.: Eine runde Sache – Sport mit Babybauch, Dt. Z. Sportmed. 2019; 69: D1-D3)

Sport – gut oder 
gefährlich in  der 
Schwangerschaft?
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Finanzen

Als Interessenvertreter des organisierten Sports im Freistaat be-
trachtet der Landessportbund Sachsen e.V. die Sicherstellung und 
Aufrechterhaltung eines angemessen umfassenden Versiche-
rungsschutzes als eine wichtige Aufgabe. Die bestehende Sport-
versicherung stellt insoweit eine bedeutsame, unverzichtbare Un-
terstützung und Absicherung für unsere Vereine, ihre ehren- und 
hauptamtlichen Funktionsträger sowie Vereinsmitglieder für ihr 
vielfältiges und sportliches Engagement dar.

Der LSB ist darauf bedacht, die Sportversicherung aktuell zu halten, 
und wo nötig, sinnvoll und möglich, veränderten Bedürfnissen an-
zupassen. Zusammen mit unseren langjährigen Partnern, der HiSV 
HIMMELSEHER Sportversicherung sowie der ARAG Sportversiche-
rung, haben wir den Sportversicherungsvertrag zum 01.01.2019 
weiter aktualisiert. 

In der Haftpflichtversicherung gelten folgende Verbesserungen:
•	 Der Einsatz aller Wasserfahrzeuge ist versichert. Dies gilt somit 

auch für geliehene Wasserfahrzeuge (Ausnahme: gewerblich 
gecharterte).

•	 Arbeitsmaschinen sind auch versichert, wenn es sich um Kfz bis 6 
km/h handelt. Stapler und Anhänger sind ebenfalls versichert.

•	 Schäden an geslippten Booten sind bis € 10.000 mitversichert.
•	 Die Verwendung von Tribünen ist versichert, ohne dass eine po-

lizeiliche Abnahme vorausgesetzt wird.
Für Mietsachschäden beträgt die Versicherungssumme € 300.000 
(bisher € 150.000).

In der Rechtsschutzversicherung gilt der Verkehrs-Rechtsschutz 
sowohl auf Fußgänger als auch auf die Benutzung von Pedelecs bis 
0,25 KW erweitert.

Weiter verbesserte 
Sportversicherung ab 01.01.2019

Bisher	 Neu ab 01.01.2019
Krankenhaustagegeld ab dem 10. Tag (€ 10)	 Krankenhaustagegeld ab dem 1. Tag (€ 10)
Maximale Todesfallsumme € 11.000	 Maximale Todesfallsumme € 18.000 
€ 500 Übergangsleistung	 € 750 Übergangsleistung
Reha-Management ab 75 % Invalidität, Versicherungssumme € 15.500	 Reha-Management bereits ab 50 % Invalidität, Versi-	
	 cherungssumme € 20.000
€ 600 maximal für Nachhilfestunden 	 € 1.000 maximal für Nachhilfestunden
€ 2.000 maximal für Zahnschäden und Hilfsmittel	 € 3.000 maximal für Zahnschäden und Hilfsmittel

Bisher	 Neu ab 01.01.2019
	 Für auf „Vorsatz“ beruhende Tatbestände
€ 50.000 für den LSB	 € 100.000 für den LSB
€ 25.000 für die Fachverbände, Kreis-/Stadtsportbünde	 € 50.000 für die Fachverbände, Kreis-/Stadtsportbünde
€ 7.500 für alle anderen Organisationen im LSB	 € 15.000 für alle anderen Organisationen im LSB
	 Für Schadenereignisse „ohne Verschulden“
	 € 50.000 für den LSB
	 € 25.000 für die Fachverbände, Kreis- und Stadtsportbünde
	 € 10.000 für alle anderen Organisationen im LSB

Die Versicherungsleistungen der Unfallversicherung wurden spürbar erhöht:

Die Versicherungssummen der Vertrauensschadenversicherung wurden wie folgt erhöht:
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Recht

Das aktuelle Urteil:
Nachträgliche Einführung einer Sonderumlage 
zulässig?  
	

4	 Fundstelle:   	 Amtsgericht Hamburg – Blankenese, Urteil v. 
03.05.2017, Az.: 531 C 132/16

1. Vorbemerkung

Nach § 58 Nr. 2 BGB müssen die Beiträge in der Satzung eines Ver-
eins konkret geregelt werden. Regelungen in einer Beitragsord-
nung sind unzulässig. Im vorliegenden Fall ging es um die Frage, 
ob ein Verein seine Satzung auch nachträglich ändern und eine 
Sonderumlage einführen kann. 

2. Die Entscheidung

Das Amtsgericht kam zu dem Ergebnis, dass der Verein die Satzung 
nachträglich wirksam ändern und die Sonderumlage einführen 
konnte. Kein Mitglied ist davor gefeit, dass auch nach Jahren eine 
solche Satzungsänderung durch den Verein herbeigeführt wird 
und sich dadurch die Mitgliedschaft verteuert. 

Mitglieder können eben nicht darauf vertrauen, dass die Satzung 
in puncto Beitragspflichten auf ewig unverändert bleibt. Mitglie-
der können so neben den regulären Beiträgen auch später z.B. zu 
Sonderbeiträgen verpflichtet werden, wenn die Satzung dies vor-
sieht. 

3. Sonderkündigungsrecht beachten

Den Mitgliedern muss allerdings bei ihrem Beitritt erkennbar sein, 
dass solche zusätzlichen Verpflichtungen auch noch nach Jahren 
auf sie zukommen können. Wird, so wie im vorliegenden Fall, die 
Verpflichtung erst später eingeführt, besteht für Mitglieder ein 
besonderes Austrittsrecht in Form einer fristlosen Kündigung der 
Vereinsmitgliedschaft. 
So kann sich ein Mitglied durch die Geltendmachung des Sonder-
kündigungsrechts der Zahlung der Sonderumlage entziehen. 

Sind von Dritten bezahlte Sportler Arbeitnehmer 
des Vereins?

4	 Fundstelle:   	 SG Hamburg, Urteil v. 8.8.2017, Az.:  S 40 U 
231/15 

1. Leitsatz

•	 Wird ein Spieler nur zum Schein von einem Sponsor des Vereins 
beschäftigt, in Wahrheit spielt er jedoch aufgrund einer inter-
nen Vereinbarung nur für den Verein, liegt ein Beschäftigungs-
verhältnis mit dem Verein vor.

•	 Erleidet dieser Spieler dann einen Sportunfall, muss die gesetz-
liche Unfallversicherung des Vereins eintreten und leisten. 

2. Der Fall

Der betroffene Fußballspieler war in einer Mannschaft 5. Liga (!) 
aktiv und zog sich bei einem Spiel einen Kreuzbandriss zu. Als er 
diesen Unfall über den Verein als Arbeitsunfall bei der Verwal-
tungsberufsgenossenschaft melden wollte, wurde der Anspruch 
zurückgewiesen. Begründung: mangels Arbeitsverhältnis zwi-
schen Verein und Spieler liegt kein Arbeitsunfall vor. 

Der Sportler war hauptberuflich in einem Autohaus als Mini-Job-
ber angestellt. Dort hatte er aber nie gearbeitet, sondern sich in 
einer Regelung in seinem Arbeitsvertrag zur Teilnahme am Fuß-
balltraining und an Spielen eines Fußballvereins verpflichtet. 

Diese Konstruktion sollte dazu dienen, dass der Spieler von dem 
Autohaus, dessen Geschäftsführer zugleich der Manager der 
Mannschaft und gleichzeitig der Sponsor des Vereins war, eine 
rechtlich korrekte Bezahlung erhält.       

3. Die Entscheidung

Das SG kam kurz und schmerzlos zu dem Ergebnis, dass der Spie-
ler kein Beschäftigter des Autohauses war, sondern ein Beschäfti-
gungsverhältnis zwischen Verein und Spieler bestand, auch wenn 
das Geld letztlich von dritter Seite stammte. Daher war der Ar-
beitsunfall durch die VBG anzuerkennen und diese zur Leistungs-
erbringung verpflichtet.  

4. Konsequenzen für die Beteiligten

Konstruktionen, wie in diesem Fall, sind in der „Branche“ weit 
verbreitet, weil alle Beteiligten meinen, das große Geschäft zu 
machen und der Sponsor die Ausgaben im Unternehmen noch als 
Betriebsausgaben absetzen kann.  

Bei genauerem Hinsehen kommt man jedoch zu dem Ergebnis, 
dass:
-	 der Verein einen bezahlten Spieler hat und damit ein wirtschaft-

licher Geschäftsbetrieb vorliegt
-	 die Überlassung des Spielers an den Verein eine Arbeitnehmerü-

berlassung nach dem AÜG darstellen kann und
-	 nach neuerer Rechtsprechung des BFH die kostenlose Überlas-

sung des Spielers an den Verein schenkungssteuerpflichtig ist. 

5. Fazit

Solche Modelle mögen zwar auf den ersten Blick kreativ sein, auf 
den zweiten Blick sind damit jedoch  erhebliche rechtliche und 
steuerrechtliche Risiken – vor allem auch für den Verein – verbun-
den, sodass dies gut überlegt sein sollte. 
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Wer kümmert sich eigentlich um unbezahlte 
Beitragsrechnungen?

 
Pünktlich zum Jahreswechsel werden wieder unzählige Beitrags-
rechnungen an die Mitglieder der Vereine versandt. Obwohl die 
überwiegende Mehrheit der Mitglieder ihre Beiträge pünktlich 
bezahlt, gibt es doch auch immer einen kleinen Teil, der sich bitten 
lässt. Und das, obwohl die Mitgliedsbeiträge für jeden Verein über-
lebenswichtig sind.

Der Sport-Vereinsschutz der ARAG beinhaltet neben vielen attrak-
tiven Leistungen auch ein Online-Förderungsmanagement. Legen 
Sie das lästige Mahnen auf Wunsch einfach in die Hände eines spe-
zialisierten Inkasso-Unternehmens. Auch das Inkasso übernimmt 
unser professioneller Partner gerne für Sie. So können Sie die Liqui-
dität Ihres Vereins sichern, ohne das Verhältnis zu Ihren Mitgliedern 
unnötig zu belasten. Entspannter geht‘s nicht!
•	Unser Dienstleister kümmert sich um das gesamte Ablauf-Ma-

nagement – bis zur Vollstreckung
•	Sie können aktuelle Mandats- und Forderungsübersichten jeder-

zeit über das Internet abrufen
•	Nach vollständigem Ausgleich der Forderung erhalten Sie die Sum-

me ohne jeden Abzug.
•	Mitversicherung von beweglichen Sachen in kommunalen Sport-

hallen und Vereinsheimen
Das Inventar Ihres Vereins ist nicht nur die Voraussetzung, um er-
folgreich im Spiel zu bleiben, sondern auch einiges wert. Dabei la-
gert es oftmals in einer oder mehreren kommunalen Sporthallen. 
Aber wie kann sich der Verein dagegen schützen, wenn das Inventar 
dort in Folge eines Einbruchs gestohlen oder beschädigt wird?
Eine Lösung bietet die ARAG mit dem Sport-Vereinsschutz, der ne-
ben dem Inventar in einer eigenen Sportstätte auch das Inventar in 
angemieteten kommunalen Sporthallen versichert – sogar dann, 
wenn es dort langfristig gelagert wird.
Der Sport-Vereinsschutz wurde speziell für Vereine im organisierten 
Sport entwickelt. Mit sportspezifischen Leistungen, die auch in un-
serem Wettbewerbsumfeld punkten. So sind beispielsweise Sport-
geräte bis 1.000 Euro auch außerhalb der Räumlichkeiten versichert.
Mehr Informationen zum Sport-Vereinsschutz finden Sie unter 
www.arag-sport.de. Oder kontaktieren Sie das ARAG Versiche-
rungsbüro beim LSB Sachsen.

 Neue Versicherungsmöglichkeit: 
ARAG Cyberschutz für Vereine

Mit unserer Cyber-Versicherung speziell für Sportvereine kümmern 
wir uns schnellstmöglich um Ihre Systeme und tragen Ihren finanzi-
ellen Schaden – ganz gleich, was für ein Online-Angriff diesen verur-
sacht hat. Um die Unterbrechung Ihres Sportbetriebs zu minimieren, 
stellen wir Ihnen ausgewählte IT-Spezialisten zur Seite. Hinweise, Er-
läuterungen, Prämieninformationen und Anträge finden Sie unter: 
www.ARAG-Sport.de – Zusatzversicherungen - Cyberschutz

Wer hat Schuld – Fahrradfahrer missachtet Vorfahrt

Herbert G. machte sich bei offenem Winterwetter mit dem Rad auf 
den Weg zum wöchentlichen Training seines Vereins. Er hatte es eilig 
und war deshalb unaufmerksam. An einer Kreuzung übersah er seine 
Wartepflicht. Plötzlich stieß er mit einem anderen Fahrradfahrer, der 
auf der Vorfahrtstraße unterwegs war, heftig zusammen. Beide Rad-
fahrer erlitten Verletzungen; auch beide Räder wurden beschädigt.
Die ARAG Sport-Haftpflichtversicherung zahlte an den anwaltlich 
vertretenen Geschädigten zum Ausgleich des Schadens wegen ei-
ner Schultereckgelenkssprengung rechts und einem Riss des Trom-
melfells nach Abschluss des Heilverfahrens einen Betrag von 15.000 
Euro. Wegen des auch für den Anspruchsteller gut einsehbaren 
Kreuzungsbereichs wurde dabei ein Mitverschulden von 20 Prozent 
berücksichtigt. Die Aufwendungen der Krankenkasse des geschä-
digten Radfahrers wurden mit 3.200 Euro befriedigt.
Herbert G. hatte das Ereignis parallel der ARAG Sport-Unfallversi-
cherung gemeldet. Außer der Übergangsleistung für eine mehr-

monatige Leistungsun-
fähigkeit erhielt er für 
Dauerschäden am linken 
Arm und Bein eine Invali-
ditätsleistung von 10.000 
Euro. 

ARAG Sportversicherung informiert

Kontakt: ARAG Versicherungsbüro 
beim Landessportbund Sachsen, 
Burkhard Oha / Silvia Paul  Tel.: 0341-
21631-42/-33, E-Mail: vsbleipzig@
arag-sport.de, www.arag-sport.de
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Aktuell

Jedes Jahr führt die Sportjugend Sachsen (SJS), Jugendorganisati-
on des Landessportbundes Sachsen (LSB), ihre Vollversammlung 
durch – den Sportjugendtag. In diesem Jahr plant der Vorstand 
der SJS dabei ein besonderes Format im Sinne eines jugendpo-
litischen Dialogforums „Sportjugend & Politik“, welches den 
Delegierten und Engagierten im Sport vor Ort die Möglichkeit 
eröffnen soll, zu diversen Themen ins Gespräch mit politischen 
Vertreterinnen und Vertretern zu kommen, um die Herausforde-
rungen des Sports und der Sportjugenden zu diskutieren und in 
Richtung der politischen Entscheidungsträger zu transportieren.

Gemäß § 5 der Jugendordnung der SJS beruft der Vorstand den 
Sportjugendtag für den 6. April 2019 in Dresden ein. Der Sport-
jugendtag 2019 trägt den Titel „Sportjugend & Politik – Im Dia-
log für Sport und Jugend in Sachsen“. 

Versammlungsort des Sportjugendtages ist die Aula im
Berufsförderwerk Dresden, Hellerhofstraße 35, 01129 Dresden.

Anträge an den Sportjugendtag sind bis zum 22. März 2019 an 
die Geschäftsstelle der Sportjugend Sachsen im Landessportbund 
Sachsen, Goyastraße 2d, 04105 Leipzig – oder per Fax unter 0341-
2163185 bzw. per E-Mail an sportjugend@sport-fuer-sachsen.de 
zu senden. 
Die Einladungen werden an alle Kreissport-, Stadtsport- und Fach-
verbandsjugenden gesandt. Der Vorstand der SJS hofft auf eine 
sehr gute Beteiligung im Sinne einer vielseitig anregenden und 
konstruktiven Gesprächskultur zum jugendpolitischen Dialog.	

Der Vorstand der Sportjugend Sachsen

ARAG Sportversicherung informiert Sportjugendtag 2019 
als Dialogforum in Planung

Geplante Tagesordnung:

ab 9:00 Uhr 	 Einlass im Tagungssaal

10:00 – 10:15 Uhr	 Begrüßungsworte

10:15 – 13:30 Uhr	 JUGENDPOLITISCHES DIALOGFORUM 
	
	 Impulsreferat 
	 „Wie (un)politisch ist der Sport?! Wie (un)

politisch sollten Sportvereine sein?!“, 
	 Dr. Roland Löffler
	 Sportjugend im Dialog
	 Gesprächsrunden und Thementische zu 

unterschiedlichen Inhalten und im Dia-
log mit Politik

13:30 – 14:15 Uhr	 Mittagspause

14:15 – 16:00 Uhr	 Ehrungen und Auszeichnungen

	 Parlamentarischer Teil mit 
	 Jugendsprecherwahlen
	 1.	 Eröffnung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Einberufung und 
Beschlussfähigkeit

	 2.	 Wahl des Versammlungsleiters
	 3.	 Beschluss zur Tagesordnung, Ge-

schäftsordnung und Wahlordnung
	 4.	 Bericht des Vorstandes
	 5.	 Bericht zur Jahresrechnung 2018
	 6.	 Bericht der Kassenprüferinnen
	 7.	 Aussprache zu den Berichten
	 8.	 Entlastung des Vorstandes
	 9.	 Vorstellung des Haushaltsplanes 

2019
	 10.	 Diskussion und Beschluss zum Haus-

haltsplan 2019
	 11.	 Wahl der Jugendsprecher/innen
	 12.	 Anträge an den Sportjugendtag
	 13.	 Informationen / Sonstiges
	 14.	 Schlusswort des Vorsitzenden

ca. 16:00 Uhr	 	Ende der Veranstaltung



28 Sachsensport 
Januar | Februar 2019

SPORTJUGEND
Bildung

Am 18. November 2018 war es endlich soweit: 11 neu ausgebil-
dete Jugendleiter konnten ihre Lizenz in Empfang nehmen. Erst-
mals konnte damit in einem Pilotprojekt mit dem Sächsischen 
Fußball-Verband eine gemeinsame Jugendleiterausbildung durch-
geführt werden. 

An drei Wochenenden haben sich die Teilnehmer in der Sport-
schule „Egidius Braun“ in Leipzig getroffen, um sich zu Themen 
der Jugendarbeit im Sportverein weiterzubilden. Neben theore-
tischen Grundlagen wie u.a. Haft- und Aufsichtspflicht, Versiche-

rungsfragen, Kinderschutz im 
Sportverein, Sportkonflikt-
management oder der Rolle 
des Jugendleiters wurde das 
Thema Planung von Veran-
staltungen auch praktisch 
umgesetzt. Vom zweiten zum 
dritten Teil, von Mai bis No-
vember, hatten die Teilnehmer 
die Aufgabe ein Vereinspro-
jekt Jugend und eine Jugend-
maßnahme in ihrem Verein 
durchzuführen. Begleitet von 
Mentoren über den Sport-
Campus des LSB Netzwerks 
Mitteldeutschland wurden die 
Projekte dokumentiert und 
im abschließenden Teil vorge-

stellt. Dabei konnte man nur staunen, wie kreativ die Teilnehmer 
bei der Lösung dieser Aufgabe vorgegangen sind. Eine Wiederbe-
lebung von Vereinsfesten, eine Halloween-Party, Ausbildungs-
konzepte für Nachwuchstrainer, die komplette Neuerstellung von 
Nachwuchskonzepten und Formate zur Partizipation der Jugend-

lichen am Vereinsgeschehen sind nur ein paar Beispiele, die das 
Vereinsleben in einigen sächsischen Vereinen reformiert haben. 
Und auch noch weiter tun werden. Denn neben der abgeschlos-
senen Ausbildung hat sich durch diese in der Praxis durchgeführten 
Projekte auch ein nachhaltiger Mehrwert für die Vereine ergeben. 
Nach dem erfolgreichen Pilotlehrgang wird die Jugendleiterausbil-
dung in Kooperation mit dem Sächsischen Fußball-Verband auch 
2019 wieder in der Sportschule „Egidius Braun“ Leipzig angeboten. 
Wer sich auch gern zum Jugendleiter ausbilden lassen möchte, kann 
sich zu allen drei Teilen über das Bildungsportal des Landessport-
bundes Sachsen anmelden. 

Termine:		 05.-07.04.2019 	 Teil 1
		  17.-19.05.2019 	 Teil 2
		  15.-17.11.2019 	 Teil 3

Neben den drei Präsenzwochenenden sind die erfolgreiche Absol-
vierung der beiden Projekte, der sportartübergreifende Grund-
lehrgang bzw. das Basiswissen, ein Erste-Hilfe-Nachweis sowie die 
Unterzeichnung des Ehrenkodex Voraussetzungen zur Erteilung der 
Lizenz. Für Nachfragen steht Linda Kirst unter kirst@sport-fuer-
sachsen.de oder 0341-2163162 zur Verfügung! 

Jugendleiter-Ausbildung in 
Kooperation mit dem SFV
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Das Jahr 2018 war wieder ein erfolgreiches in der Ausbildung von 
Jugendlichen zum Übungsleiter C. In den Herbstferien wurden in 
den Schülerassistenten Sport Ausbildungen der Kreis- und Stadt-
sportbünde der Regionen Leipzig, Dresden, Chemnitz und Zwickau 
wieder vier vom Sächsischen Staatsministerium für Kultus geför-
derte Ausbildungen durchgeführt. 80 engagierte Schüler konnten 
so das Zertifikat zum sportartübergreifenden Grundlehrgang er-
halten und sich für den weiteren Weg als Übungsleiter oder Trai-
ner qualifizieren. Weitere 17 Jugendliche haben diesen Weg in der 
Sport- und Gruppenhelferausbildung der Sportjugend Sachsen in 
der ersten Sommerferienwoche beschritten. 

Diese Ausbildung sowie der weitere Ausbildungsweg über den Auf-
baulehrgang für Sport- und Gruppenhelfer/Schülerassistenten Sport 
und das dazugehörige Lizenzwochenende wird vom Sächsischen 
Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz gefördert. In 
den beiden Aufbaulehrgängen und Lizenzwochenenden konnten 27 
Jugendliche im Alter zwischen 15 und 18 Jahre zum Übungsleiter 
C Breitensport – Profil Kinder und Jugendliche qualifiziert werden. 

Für die Teilnehmer bieten diese kompakt in den Ferien durchge-
führten Lehrgänge viel Wissen, Kenntnisse und Fähigkeiten aus The-
orie und Praxis, u. a. zum Aufbau einer Trainingseinheit, Grundla-
gen der Sportbiologie, Trainingsmethoden, motorische Fähigkeiten 
oder pädagogische und rechtliche Grundlagen. Durch die abwechs-
lungsreiche und jugendgemäße Vermittlung der Inhalte kommt aber 
auch der Spaß nicht zu kurz.

Wer engagierte Jugendliche im Sportverein hat, die sich gern zum 
Übungsleiter ausbilden lassen möchten, hat auch 2019 wieder 
die Chance dazu. Der Einstieg für 14- bis 17-Jährige kann zum ei-
nen über die zentral von der Sportjugend Sachsen veranstaltete 
Sport- und Gruppenhelferausbildung oder die dezentral durch die 
Kreis- und Stadtsportbünde durchgeführte Schülerassistenten 
Sport Ausbildung erfolgen. Inhaltlich sind beide Ausbildungen an-
nähernd identisch und schließen mit demselben Zertifikat ab. Im 
Anschluss kann für 15- bis 18-Jährige die Ausbildung im speziell 
für Sport- und Gruppenhelfer bzw. Schülerassistenten Sport kon-
zipierten Aufbaulehrgang weitergeführt und im dazugehörigen 
Lizenzwochenende abgeschlossen werden. Die Anmeldungen für 
die Veranstaltungen der Sportjugend Sachsen erfolgen über das 
neue Bildungsportal des LSB: https://bildungsportal.sport-fuer-
sachsen.de/. Die Anmeldungen für die Schülerassistenten Sport 
Ausbildungen bitte direkt an die KSB/SSB – die Ausschreibungen 
finden sich Anfang des Jahres auch im Internetauftritt der Sport-
jugend Sachsen.   

Lehrgänge 2019:

08.-12.07.	 Sport- und Gruppenhelferlehrgang	
	 Werdau, Sportjugend Sachsen
29.07.-02.08.	Schülerassistenten Sport Ausbildung 
	 Auerbach/Vogtland, KSB Vogtland
14.-18.10.	 Schülerassistenten Sport Ausbildung 
	 Breitenbrunn/Erzgebirge, SSB Chemnitz
21.-25.10.	 Schülerassistenten Sport Ausbildung
	 Leipzig, SSB Leipzig
21.-25.10.	 Aufbaulehrgang für Sport- und Gruppenhelfer/ 	
	 Schülerassistenten Sport
	 Werdau, Sportjugend Sachsen
06.-08.12.	 Lizenzwochenende für Sport- und Gruppenhelfer/ 
	 Schülerassistenten Sport
	 Werdau, Sportjugend Sachsen

Ausbildungen 
für Schüler

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des 
von den Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen Haushaltes.
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AKTUELL
Termine

MÄRZ

Veranstaltungs- und Wettkampftermine können unter www.sport-fuer-sachsen.de gemel-
det werden. Terminmeldungen per Post, Fax oder Mail sind nicht möglich. Bei Fragen oder 
Problemen wenden Sie sich bitte an den Fachbereich Breitensport des Landessportbundes 
Sachsen unter: breitensportkalender@sport-fuer-sachsen.de.

Der nächste Sachsensport erscheint ab 
dem  1. April.

9.-10.3 	 Schwimmen/Sportschwimmen

Tag der Talente, Landesoffene Veranstaltung, Sa: 15:00 / So: 9.30 Uhr,  
DSC 1898 e.V., Schwimmhalle Freiberger Platz, Freiberger Platz / Maternistr. 
24, 01069 Dresden

16.03.	 Schwimmen/Sportschwimmen 

31.Sprintpokal der Stadt Zwönitz	Pokalwettkampf, 8.00 Uhr Einlass, 8.30 
Uhr 1.Start, ca.13.00Uhr Wettkampfende, Zwönitzer Schwimmverein, 
Schwimmhalle Wiesenstraße, Wiesenstraße 8, 08297 Zwönitz

16.03.	 Schwimmen/Sportschwimmen	

Schwimmvergleich ÖPW Knirpsen, Landesoffene Veranstaltung, 13.45 Uhr, 
DSC 1898 e.V., Schwimmhalle Dresden - Prohlis, Senftenberger Str. 58, 
01239 Dresden

23.03.	 Gewichtheben 

Sachsenliga Gewichtheben DSC 1898 e.V. - AC Meißen II, ab 14:00 Uhr, DSC 
1898 e.V., DSC Trainingshalle , Magdeburger Str. 12, 01067 Dresden

30.03.	 Tanzsport 

7. Sportlerball des Kreissportbundes Zwickau, Landesoffene Veranstaltung,	
ab 18:00 Uhr, Kreissportbund Zwickau, Sachsenlandhalle Glauchau, An der 
Sachsenlandhalle 1, 08371 Glauchau

30.-31.03	 Schwimmen/Sportschwimmen 

Dresdner Frühjahrspreis, Bundesoffene Veranstaltung, Sa, 10.00 Uhr / So, 
9.30 Uhr, DSC 1898 e.V., Schwimmhalle Freiberger Platz, Freiberger Platz, 
Maternistr. 24, 01069 Dresden

APRIL

13.04.	 Laufsport	

26. Pfaffenberglauf, Landesoffene Veranstaltung, 10:00-12:00 Uhr, SV Sach-
senring Hohenstein-Ernstthal, Turnhalle Pfaffenberg, Meinsdorfer Weg 13, 
09337 Hohenstein-Ernstthal

13.04.	 Reit-/Pferdesport 

Landesmeisterschaft und Landesbestenermittlung Quadrille, Sächs. Mei-
sterschaft/Landesmeisterschaft, 8:00-16:00 Uhr, RFV Limbach-Oberfrohna, 
Reiterhof Günther, Rabensteiner Str. 17, 09212 Limbach-Oberfrohna OT 
Pleißa

 
 
 
 
 
14.04.	 Laufsport 

41. Werdauer Waldlauf, Landesoffene Veranstaltung, ab 9:00 Uhr, SV Rot 
Weiss Werdau, Stadion Sachsen 90 Werdau, An den Teichen 5, 08412 Wer-
dau

27.04.	 Boxen

16. Manfred Hillmer-Gedächtnisturnier im Boxen, Landesoffene Veranstal-
tung, 18:00-21:00 Uhr, Kraft- und Spielsportverein Zwickau, Gasthof Stan-
gendorf, Stangendorfer Hauptstraße 21, 08132  Mülsen

28.04.	 Laufsport

6. Hochhaus-Treppenlauf, Landesoffene Veranstaltung, 10.00-13.00 Uhr, SV 
Vorwärts Zwickau e.V., Hochhaus der GGZ, Marienthaler Straße  40, 08060 
Zwickau
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